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GRUßWORT 

Es ist kurz vor Weihnachten, die 
üblichen Weihnachtsvorbereitun-
gen nehmen die Mutter von Nele 
sehr in Anspruch. 
Deshalb beschließt 
Nele, ein etwa sechs-
jähriges Mädchen, 
sich auf den Weg 
nach Bethlehem zu 
machen. Sie will her-
ausfinden, wo Beth-
lehem ist und wie 
Weihnachten dort 
gefeiert wird. Mit 
dem Satz ihrer Mut-
ter im Ohr, Bethle-
hem ist überall, aber 
sei bitte zum Abend-
brot wieder zuhause, 
macht sich das Mäd-
chen auf den Weg. 
Auf ihrem Spazier-
gang durch ihr Vier-
tel begegnet sie den 
unterschiedlichsten 
Menschen. Nieman-
dem, mit dem Nele 
spricht, geht es gut, 
niemand freut sich 
auf Weihnachten. 
Einsamkeit, Sinnlo-
sigkeit, Überforde-
rung und Verzweif-
lung, alle Begegnun-
gen erzählen von 
diesen Gefühlen. Die 
Frage des Kindes, ob 
sie denn wüssten wo Bethlehem 
ist, irritiert die Gesprächspartner 
Neles, sie haben andere Proble-
me. Trotzdem verändert das Tref-
fen mit dem Kind die unglückli-

che, traurige Lage der Besuchten. 
Bei allen ist es ein wenig heller 
geworden als Nele geht, und man 

legt dieses Kinder-
buch von Rudolf Otto 
Wiemer mit dem gu-
ten Gefühl aus der 
Hand, die traurigen 
Menschen werden 
ihren Weg nach Beth-
lehem finden, auch 
sie werden Weih-
nachten feiern, trotz 
allem, was belastet.  
An dieses Kinderbuch 
musste ich denken, 
als wir im Oktober 
über diese Gemein-
debriefausgabe spra-
chen. Auf dem Weg 
nach Bethlehem, aus-
gerechnet in diesem 
Jahr weckt unser Titel 
sehr unterschiedliche 
Assoziationen. Beth-
lehem, der Ort, den 
wir mit einem Stall, 
einer Krippe und den 
Bildern der Weih-
nachtsgeschichte ver-
binden, liegt in einem 
Land, dass sich im-
mer wieder im 
Kriegszustand befin-
det und selbst gerade 
Krieg führt. Bethle-
hem ist mehr als der 

Ort in Israel, in dem Jesus gebo-
ren wurde. Bethlehem, ist trotz 
des Kriegs in Israel, ein Ort an 
dem Frieden herrscht, denn Beth-
lehem ist tatsächlich überall. Wir 

Auf dem Weg nach Bethlehem 
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GRUßWORT 

als Suchende, Fragende und 
Zweifelnde, hineingestellt in un-
ser Leben und in die Welt, sind 
eingeladen, uns wie das Mädchen 
Nele auf den Weg zu machen. Wo 
Gott ist, mein Bethlehem? Wo 
finde ich den Ort, da Frieden ein-
zieht in meine Seele? Wir können 
in Bethlehem ankommen, wenn 
wir einander zuhören, füreinander 
da sind und das Dunkel des 
Nächsten ein bisschen heller ma-
chen. Wir sind angekommen in 
Bethlehem, wenn wir selbst 
Schweres ablegen können und 
zur Ruhe kommen. Die Geschich-
te vom Sohn Gottes, der schutz-
los, wehr- und hilflos als Baby in 
absoluter Armut zur Welt kommt 
und gleichzeitig Heil und Segen 
mit sich bringt, fasziniert und be-
geistert mich jedes Jahr neu. 
Trotz eigener Dunkelheiten, trotz 
der aktuellen weltpolitischen Situ-
ation wird sie uns am 24. Dezem-
ber erzählt werden. Heil und Se-

gen, Frieden auf Erden ist die 
Botschaft. Wir sind alle eingela-
den uns auch in dieser Advents- 
und Weihnachtszeit aufzuma-
chen, um anzukommen an dem 
Ort, an dem wir willkommen sind, 
mit all dem, was wir mitbringen. 
 

Ich wünsche uns allen eine Ad-
vents- und Weihnachtszeit, die 
sich auf unseren Wegen nach 
Bethlehem ereignet. Ich wünsche 
uns Weggefährt:innen, die ge-
meinsam mit uns Suchende sind. 
Ich wünsche uns, dass wir an-
kommen und von Herzen singen 
können: „Oh du fröhliche, oh du 
selige gnadenbringende Weih-
nachtszeit. 
 

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und bleiben Sie 
bewahrt auf Ihrem Weg ins Jahr 
2025, herzlichst  

Maike Franklin 

Pastorin 
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„AUF  DEM  WEG  NACH  BETHLEHEM“ 

Häufig träume ich vom Knast. Mal 
von einzelnen Gefangenen, die 
ich z. T. jahrelang betreut habe; 
mal von den Gruppen, mit denen 
ich dort arbeitete. Mehr als zwölf 
Jahre war ich im Gefängnis tätig, 
und kein Arbeitsfeld hat mich so 
geprägt wie die Welt hinter Git-
tern. 
Kirche ist dort an-
ders, muss es 
auch sein. An 
Kenntnissen kirch-
licher Inhalte kann 
man so gut wie 
nichts vorausset-
zen, aber es gibt – 
so war meine 
Wahrnehmung – 
ein großes Interes-
se an der Bot-
schaft, für die wir 
zu stehen haben. 
Weihnachten im 
Gefängnis: auch 
ein eigenes The-
ma. In meinen 
letzten Weihnachtsgottesdiensten 
haben Gefangene aus verschiede-
nen Ländern die Bethlehem-

Legende in verschiedenen Spra-
chen vorgelesen. Mich berührte 
das sehr. 
Und dann die Weihnachtsfeiern! 
Wenn unsere Gruppen, von de-
nen es viele gab (Kirchenchor, 
Theatergruppen, Gesprächsgrup-
pen, Gottesdienst-Vorbereitungs-
gruppe…), von uns anlässlich die-
ser Feiern in die Kirche geholt 
wurden, war es immer etwas Be-
sonderes. Es nahm Menschen 

heraus aus den oft trübsinnigen  
Gedanken, die hinter Gittern 
zwangsläufig mit dem Weih-
nachtsfest verbunden sind, es 
nahm sie heraus aus der Einsam-
keit und dem Wunsch, die Festta-
ge mögen so schnell wie nur 
möglich vorbei sein.  

Gerade Weihnach-
ten zeigte sich hin-
ter Gittern: ein 
Miteinander ist vo-
rübergehend mög-
lich. Natürlich gab 
es Kaffee, Kuchen 
und Kekse, natür-
lich wurde gesun-
gen und wurden 
Geschichten er-
zählt oder Bilder 
gezeigt. Menschen 
erinnerten sich – 
oft unausgespro-
chen – an ihre 
Kindheit, dachten 
an die Angehöri-
gen, die sie wegen 

der Inhaftierung nur selten sahen 
und nach denen sie so viel Sehn-
sucht hatten. Wie mag es 
„draußen“ den Angehörigen in 
dieser Situation ergangen sein? 

Wir nahmen uns viel Zeit für die-
se Feiern und achteten darauf, 
dass auch der Humor nicht zu 
kurz kam. Ich las gern humoristi-
sche Gedichte vor, und bei der 
Liedauswahl wurde sorgsam be-
achtet, welche Lieder als bekannt 
vorausgesetzt werden durften. 
Natürlich gab es auch Geschenke: 
jeder Gefangene erhielt ein Weih-

Weihnachten im Gefängnis 

Bild: Rainer Buchmann 
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„AUF  DEM  WEG  NACH  BETHLEHEM“ 

nachtspäckchen (darin enthalten: 
Tabak, Kaffee, Süßigkeiten, 
manchmal auch Obst). Der vo-
rausgehende Einkauf, an dem die 
gesamte Seelsorge teilnahm, war 
übrigens ein riesiger Aufwand.  
Das alles ist für Sie, liebe Leserin 
und lieber Leser, vielleicht nicht 
sonderlich neu und überraschend. 
Hektik und Geschenke spielen 
draußen wie drinnen eine große 
Rolle. 
Aber im Gefängnis ist doch vieles 
anders. Für eine schnell vorüber-
gehende Zeit sind die Gefange-
nen Teil einer Gemeinschaft in 
einer Situation, die zwangsläufig 
viel Einsamkeit mit sich bringt. 
Mir ging oft durch den Sinn: in 
Lukas 2 sind die Hirten die ers-
ten, denen die gute Nachricht 
mitgeteilt wird. Hirten damals: 
am Rand der Gesellschaft, oft 
misstrauisch beargwöhnt, oft als 
bedenklich und sogar kriminell 

gesehen. Es wurde in einem Rat-
geber für Eltern damals sogar da-
vor gewarnt, das eigene Kind den 
Beruf des Hirten ergreifen zu las-
sen – „denn die Hirten sind nicht 
besser als Diebe und Räuber.“ 
Dass die Botschaft der Bibel 
(Erstes wie Zweites Testament!) 
sich gerade auch an die eher Aus-
gestoßenen richtet, war mir seit 
Studientagen bewusst. Aber nir-
gendwo habe ich den Versuch 
einer Umsetzung dieser Einsicht 
so drastisch erlebt, wie hinter 
Gittern. 
Ich wünsche Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest. Die Botschaft 
des Festes, später eindrucksvoll 
umgesetzt vom jüdischen Wan-
derprediger Jesus aus Nazareth, 
mag uns begleiten: dass Gott uns 
nahe ist und uns mit all unseren 
Fehlern liebt. 
 

Herzlichst Ihr Ulrich Tietze 

Pastor i.R., Hildesheim 
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„AUF  DEM  WEG  NACH  BETHLEHEM“ 

Weihnachten in Brasilien 

Mein Name ist Henrique, ich kom-
me aus Brasilien und zwar genau 
aus der Mitte des Landes, dem 
Mittelpunkt Südamerikas. Ich 
verbringe dieses Schuljahr in 
Deutschland. Meine erste Gastfa-
milie wohnt in Clauen. Wir haben 
uns gerade über Weihnachten in 
Deutschland und Brasilien unter-
halten. In Brasilien wird Weih-
nachten ähnlich wie in vielen an-
deren Ländern gefeiert, aber es 
gibt auch einzigartige Traditio-
nen, die an das warme Klima und 
die brasilianische Kultur ange-
passt sind. Hier sind einige der 
wichtigsten Aspekte brasiliani-
scher Weihnachtsfeiern: 
 

1. Tropisches Klima:  
Da Brasilien auf der Südhalbkugel 

liegt, fällt Weihnachten in den 
Sommer. Es ist heiß, und viele 
Menschen feiern Weihnachten am 
Strand, was viel Stau mit sich 
bringt, oder im Freien. 
 

2. Mitternachtsmesse  
(“Missa do Galo”):  
Die “Missa do Galo” (Messe des 
Hahns) ist eine Mitternachtsmes-
se, die am 24. Dezember in den 
meisten katholischen Kirchen 
stattfindet. Der Name kommt von 
dem Hahn, der angeblich das En-
de der Messe verkündet, da er 
früh morgens kräht. Ich aber bin 
Lutheraner. Unser Gottesdienst 
findet am 24. Dezember am 
Nachmittag statt. Allerdings bin 
ich selten dabei, weil wir entwe-
der die Familie meiner Mutter  



8 

 

„AUF  DEM  WEG  NACH  BETHLEHEM“ 

oder die meines Vaters besuchen, 
und beide leben weit weg. Weih-
nachten ist in Brasilien vor allem 
ein Familienfest. Familien kom-
men am 24. Dezember zusam-
men, um das Festmahl zu teilen, 
und tauschen um Mitternacht Ge-
schenke aus, früher, wenn die 
Kinder sehr jung sind. 
 

3. Weihnachtsessen:  
Traditionell wird am Heiligabend 
ein großes Festmahl serviert. Der 
ganze Tisch verschwindet unter 
der Weihnachtsdekoration und 
dem Essen. Typische Gerichte 
sind gefülltes Hähnchen, Reis, 
Farofa (ein Beilagengericht aus 
Maniokmehl, sieht aus wie 
Couscous, mit Kochbananen, o-
der Kräutern, oder Bacon usw.), 
Salate und verschiedene Früchte 
wie Mangos und Ananas. Als 
Nachtisch werden oft Panettone, 
ein traditioneller italienischer Ku-
chen, und Brigadeiros 
(Schokoladentrüffel) gereicht. 
Meine Oma backt einen besonde-
ren Kuchen namens Cuca, gefüllt 
mit Schokolade, Marmelade oder 
Ananas. 
 

4. Weihnachtsmann  
(“Papai Noel”):  
Papai Noel ist die brasilianische 
Version des Weihnachtsmannes. 
In einigen Regionen wird Papai 
Noel in leichterer, tropischer Klei-
dung, Sonnenbrille und Flip-Flops 
dargestellt, um dem heißen Wet-
ter gerecht zu werden. 
 

5. Weihnachtsbeleuchtung  
und Dekorationen:  
Viele brasilianische Städte deko-
rieren gerne ihr Stadtzentrum mit 

Santas Haus und Rentieren, Lich-
terketten in den Kokospalmen 
usw. Weihnachtskrippen und auf-
wendig beleuchtete Häuser sind 
weit verbreitet. Der Bürgermeis-
ter meiner Stadt und seine Mitar-
beiter fahren in einem offenen 
Doppeldeckerbus und verteilen 
Süßigkeiten an die Kinder. 
 

6. Musik und Tanz:  
Es ist nicht ungewöhnlich, dass 
an Weihnachten in Brasilien Sam-
ba, Forró und andere brasiliani-
sche Musikrichtungen gespielt 
werden, weil wir nicht so viele 
spezielle Weihnachtslieder haben. 
 

7. Weihnachtsbaum: 
Unser Weihnachtsbaum ist aus 
Plastik, darin hängen wir Weih-
nachtskugeln, Lichterketten und 
Girlanden. Meine Oma stellt eine 
Krippe hin. Meine Mutter hat kei-
ne Krippe, sie dekoriert um den 
Stamm herum lieber mit Tannen-
zapfen und Stoff weiß wie 
Schnee, mit Schneemännern 
usw. In unserer Kirche dekorie-
ren wir auch einen künstlichen 
Weihnachtsbaum, darüber hängt 
ein leuchtender Stern. 
 

Am 25. Dezember verbringen wir 
den Tag weiter mit der Familie, 
da wird ein großes Grillfest im 
Garten organisiert. Die Kinder 
spielen draußen Fußball, die Er-
wachsenen spielen Bingo.  
Eigentlich wie ein Sommerfest für 
euch! 
 

Bild und Text: 
Henrique Casagrande Scheer und 

Text: Séverine Todt-Lamotte 
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Krieg und Frieden im Heiligen Land – 
damals und heute 

Das Heilige oder auch das Gelob-
te Land, das in anderen ge-
schichtlichen Zusammenhängen 
Palästina genannt wird, liegt an 
der südöstlichen Küste des Mittel-
meers und bezeichnet in der Re-
gel Teile der Gebiete der heutigen 
Staaten Israel und Jordanien ein-
schließlich Gazastreifen und 
Westjordanland. Für das Juden-
tum und den Islam und natürlich 
insbesondere für das Christentum 
besitzt das 
Gebiet eine 
besondere 
geschichtliche 
und religiöse 
Bedeutung. 
Im Heiligen 
Land wurde 
Jesus Chris-
tus geboren, 
und er lebte 
und starb 
dort. 
Weihnachten, 
also die Zeit, 
zu der Chris-
tus geboren wurde, steht unmit-
telbar bevor, wir befinden uns 
mitten in den Vorbereitungen für 
das für uns so wichtige Fest. 
Weihnachten ist aus Sicht von 
Christen ein Fest der Liebe, der 
Freude und des Friedens. 
Dieser Beitrag will untersuchen, 
wie es um den Frieden im Heili-
gen Land im Laufe der Jahrhun-
derte stand, insbesondere auch 
zurzeit von Christi Geburt und 
heute. 
Schon vor Christi Geburt hatte 

das Heilige Land eine sehr ab-
wechslungsreiche Geschichte mit 
vielen unruhigen Zeiten. 
Im 13. Jahrhundert vor Christus  
herrschten die Ägypter in Palästi-
na. Sie wurden im 12. Jahrhun-
dert abgelöst von den aus dem 
ägäischen Raum stammenden 
Philistern, die das Land besiedel-
ten. Die Israeliten, so wurden die 
Juden damals genannt, hatten 
militärisch gegen die Philister kei-

ne Chance 
und erlitten 
gegen sie ei-
ne schwere 
Niederlage 
(um 1050 v. 
Chr.). Im-
merhin ver-
anlasste sie 
das, sich zu 
vereinigen. 
Nach der Bi-
bel stammen 
die Israeliten 
von den 12 
Söhnen Ja-

kobs ab, dem Sohn von Isaak 
und dem Enkel von Abraham. 
Zum Volk wurden die 12 Stämme 
der Israeliten erst in der Sklave-
rei in Ägypten, aus der sie Moses 
dann zurück in das Heilige Land 
führte. Nach den Philistern über-
nahmen nach ihrer Vereinigung 
wieder die Israeliten die Herr-
schaft im Heiligen Land unter ih-
ren Königen Saul, David und Sa-
lomo. Salomos Reich zerfiel we-
gen eines Aufstands der Nord-
stämme in das Reich Juda im Sü-
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den mit Jerusalem und in das 
Nordreich Israel. Das Nordreich 
endete 722 v. Chr. mit der Erobe-
rung durch die Assyrer, die die 
israelitische Oberschicht depor-
tierten. 586 v. Chr. wurde Juda 
von den Babyloniern unter König 
Nebukadnezar II. besiegt, die 
Hauptstadt Jerusalem zerstört 
und die Bevölkerung 
(insbesondere die Oberschicht) 
nach Babylon umgesiedelt (nach 
der Bibel das babylonische Exil). 
539 v. Chr. eroberte Kyros der 
Große von Persien Babylonien 
und das Heilige Land, erlaubte 
aber immerhin den Deportierten, 
in ihre Heimat zurückzukehren. 
Auf die Perser folgte Alexander 
der Große, der die Perser besieg-
te, auf diesen seine Diadochen, 
nämlich die Ptolemäer und die 
Seleukiden.  
Gegen die letzteren rebellierten 
dann aber die Israeliten und er-
richteten von 141 bis 63 v. Chr. 
einen unabhängigen jüdischen 
Staat. Dessen Ende kam, als 
Gnaeus Pompeius Magnus das 
Land für Rom eroberte, der das 
Heilige Land  zu einem Klientelkö-
nigtum machte, in dem jüdische 
Herrscher als Verbündete Roms 
regierten. Als Jesus geboren wur-
de, herrschten mit harter Hand 
die Römer in der später von 
ihnen so genannten Provinz Ju-
däa. 
Die Juden lehnten sich in zwei 
Aufständen gegen die Römer auf, 
und zwar in den Jahren 66 – 73 
und 132 – 135 n. Chr. Dabei wur-
de der Jerusalemer Tempel zer-
stört, zehntausende Juden getö-
tet bzw. vertrieben und später 
auch noch als Sklaven verkauft. 

Im Zusammenhang mit der 
Christianisierung des Römischen 
Reiches wurde später das Heilige 
Land gefördert und erlebte in der 
Spätantike ein „Goldenes Zeital-
ter“. Aber schon im Jahr 637 
wurden die Römer von einer Ar-
mee muslimischer Araber vertrie-
ben, und im Heiligen Land be-
gann eine Phase der Islamisie-
rung und Arabisierung, wobei 
Nichtmuslime aber geduldet wur-
den. 
Die nächste große Unruhe brach-
ten die Christen mit ihren sieben 
Kreuzzügen zwischen 1095 und 
1291 ins Land. Nachdem die 
Kreuzfahrer endgültig besiegt wa-
ren, beherrschten mamlukische 
Dynastien Palästina. 
Im Jahr 1516 besiegten die os-
manischen Türken die Mamluken, 
und Palästina wurde für 400 Jah-
re in das osmanische Reich ein-
gegliedert. Den christlichen und 
jüdischen Gemeinden wurde da-
bei ein großes Maß an Autonomie 
zugebilligt; Palästina erlebte eine 
Blütezeit. 
Ende des 19. Jahrhunderts kam 
der sogenannte Zionismus auf, 
der die Gründung eines jüdischen 
Staates in Palästina zum Ziel hat-
te, ohne dabei auf die Interessen 
der muslimischen Araber viel 
Rücksicht zu nehmen. Mit der 
Niederlage der Osmanen 
(Türken) im 1. Weltkrieg endete 
1917 ihre Herrschaft im Heiligen 
Land. Die ganze Region wurde 
zur Spielwiese der Großmächte 
Großbritannien, Frankreich und 
auch der USA. Großbritannien 
wurde ein Völkerbundsmandat für 
Palästina übertragen mit dem 
Auftrag, eine nationale Heimstät-
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te für das jüdische Volk zu grün-
den. Da auch die Araber ihren 
eigenen Staat wollten, jedoch nie 
klar war, in welchen Grenzen und 
unter welchen Bedingungen bei-
des realisiert werden könnte und 
die Araber sich von den Groß-
mächten benachteiligt fühlten, da 
sich der Zionismus und aufkom-
mender arabischer Nationalismus 
unvereinbar gegenüberstanden, 
gab es ständige Unruhen und 
Aufstände in der Region, die noch 
dadurch verstärkt wurden, dass 
immer mehr Juden – von den 
Großmächten gefördert – in Pa-
lästina einwanderten. 
Nach dem 2. Weltkrieg war die 
britische Mandatsmacht von kei-
ner Seite mehr gelitten, und es 
kam zu ständigen Auseinander-
setzungen. Die Engländer wollten 
ihr Mandat zurückgeben und zo-
gen sich 1948 auch zurück. Die 
UNO entwickelte einen Teilungs-
plan für Palästina, der von den 
Arabern nie akzeptiert wurde. 
Schließlich wurde am 14. Mai 
1948 der Staat Israel in den 
Grenzen des Teilungsplans der 

UNO ausgerufen, was umgehend 
zu einem Angriff mehrerer arabi-
scher Staaten auf Israel führte, in 
dessen Folge das siegreiche Isra-
el sein Territorium über die Gren-
zen des UNO-Teilungsplans hin-
aus erweiterte. 750.000 palästi-
nensische Araber verloren ihre 
Heimat – sie leben zum Teil heu-
te noch in Flüchtlingslagern in 
Nachbarländern -, die verlasse-
nen Orte wurden von jüdischen 
Einwanderern besiedelt. 
Seitdem hat es einige Friedens-
gespräche gegeben, doch nie ei-
nen Frieden von Dauer, nicht ein-
mal eine Hoffnung darauf, es hat 
dafür umso mehr Kriege, Auf-
stände und Terrorakte gegeben, 
gipfelnd letztendlich in dem Ter-
roranschlag der Hamas vom 7. 
Oktober 2023, der zu dem immer 
noch laufenden Krieg in Gaza und 
dem Kampf gegen die Hisbollah 
führte. 
So ist klar, auch Weihnachten 
2024 herrscht im Heiligen Land 
alles andere als Frieden, der 
Wunsch vieler Christen, zu Weih-
nachten an den heiligen Stätten 

der Christen in 
Israel zu sein, 
wird unerfüllt 
bleiben. 
Und im Augen-
blick gibt es lei-
der auch sehr 
wenig Hoffnung 
auf einen dauer-
haften Frieden 
im Heiligen 
Land. 
 

Ulrich Pohl 

Gründung Israel 1948 (Quelle: Wikipedia) 
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Die Diakoniekollekte 

Die Diakoniekollekte hat eine lan-
ge Tradition und gehört zu den 
Grundelementen des evangeli-
schen Gottesdienstes. Sie wird in 
jedem Hauptgottesdienst, in der 
Regel am Ausgang, für diakoni-
sche Zwecke eingesammelt. Die 
diakonischen Zwecke liegen pri-
mär in der eigenen Gemeinde, 
können aber auch im Kirchenkreis 
oder darüber hinaus angesiedelt 
sein.  
 

Seit den Tagen des Alten Testa-
ments und der ersten Christen 
sind in der Gemeinde das Feiern 
des Gottesdienstes und das ge-
meinsame „Tragen von Las-
ten“ (Galater 6,2) aufeinander 
bezogen. Darum wurden von Be-
ginn an in den christlichen Got-
tesdiensten Kollekten (lat. 
„Sammlung“) erbeten. Wie im 
Leben jedes Christenmenschen 
Glauben und Handeln zusammen-
gehören, so bilden im Gottes-
dienst Verkündigung und prakti-
sche Nächstenliebe eine Einheit. 
Weil Christinnen und Christen aus 
der Güte Gottes leben, stehen sie 
für Bedürftige in der Nähe und in 
der Ferne ein. Kollekten sind 
sichtbarer Dank für die Liebe Got-
tes, die im Gottesdienst verkün-
digt und empfangen wird.  
 

Die Zwecke der Diakoniekollekte 
sind weit gefasst. An erster Stelle 
steht nach wie vor die Einzelfall-
hilfe für Bedürftige in der eigenen 
Gemeinde. Ebenso können Pro-
jekte auf Kirchenkreisebene und 
darüber hinaus unterstützt wer-

den. Diakonie und Gemeindear-
beit durchdringen einander. Die 
Diakonie Deutschland organisiert 
die soziale Arbeit der evangeli-
schen Kirche. Sie unterstützt z.B. 
nachbarschaftliche Netzwerke 
und das Engagement gegen Ein-
samkeit. Die Diakonie setzt sich 
für Frauenrechte ein, unterstützt 
Familien in schwierigen Lebensla-
gen und setzt sich für Schutz und 
Hilfe bei Gewalt ein. Sie arbeitet 
für die Prävention und Bekämp-
fung diskriminierender Haltungen 
gegenüber Menschen anderer 
ethnischer, kultureller oder religi-
öser Herkunft. Sie fördert Projek-
te im Sozialraum und sorgt damit 
für ein gelingendes Zusammenle-
ben in städtischen und ländlichen 
Nachbarschaften. 
 

Es braucht die Anstrengung aller, 
damit es in unserer Gesellschaft 
gerechter zugeht und gerade den 
Menschen in existentieller Notla-
ge Perspektiven eröffnet werden. 
Dazu trägt die Diakonie bei. 
 

Wenn Sie hilfebedürftig sind, 
wenden Sie sich gern an Ihren 
Kirchenvorstand. Kleinere Hilfen 
können vielleicht schon örtlich 
organisiert werden, in anderen 
Fällen kann eine Vermittlung an 
diakonische Einrichtungen erfol-
gen. Viele davon wurden im letz-
ten Gemeindebrief vorgestellt. 
Alle Anfragen werden vertraulich 
behandelt.  

 

Andrea Ebeling 
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50 Jahre Gemeinde Hohenhameln 

Im Juli 2024 fand auf dem Pfann-
teichgelände das Bürgerfest zum 
50jährigen Bestehen der Einheits-
gemeinde Hohenhameln statt. 
Der Festakt wurde mit einem 
ökumenischen Gottesdienst eröff-
net, den Pastorin Maike Franklin 
von der evangelischen und Pater 
Thomas Thannippara von der ka-
tholischen St. Laurentiusgemein-
de gemeinsam gestalteten. Musi-
kalisch wurde der Gottesdienst 
durch den Posaunenchor der ev. 
Kirchengemeinde unter der Lei-
tung von Hans-Georg Gläsner 
und den Kindern der Musikschule 
unter Leitung von Anna Isufov 
begleitet.  
Maike Franklin und Thomas Than-
nippara gestalteten die Predigt 
als Dialog zum Thema 
„Aufeinander zugehen, voneinan-
der lernen und miteinander um-

gehen“. Sie wünschten, dass Got-
tes guter Geist uns helfen möge, 
bei diesem Fest und an allen an-
deren Tagen Begegnungen gelin-
gen zu lassen, bei denen wir an-
dere verstehen lernen und aus 
Fremden Nachbarn und Freunde 
werden. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
hatten die Besucher Gelegenheit, 
diese Wünsche gleich umzuset-
zen. Viele örtliche Vereine hatten 
Stände aufgebaut, an denen sie 
über ihre Arbeit informierten oder 
Essen und Getränke zum Kauf 
anboten. Nachdem sich der an-
fängliche Regen verzogen hatte, 
kam es bei buntem Treiben auf 
dem Gelände zu vielen Gesprä-
chen und Annäherungen. 
 

Uta Hilker 
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Kirchenkonzert 2024 

„Church in Colors“ 

Für Freitag, den 13.09.2024 hatte 
die Ev.-luth. St. Laurentius Stif-
tung die Musikformation „Dums 
and The Band“ aus der Pfalz nach 
Hohenhameln eingeladen, die 
schon im Jahr 2022 unsere Zuhö-
rer zu Begeisterungsstürmen hin-
gerissen hatte. 
Bei angenehmen äußeren Bedin-
gungen (zwar etwas kalt, aber 
sonnig und trocken) war unsere 
wunderschöne Kirche  ausver-
kauft, etwa 340 Menschen ver-
folgten das Konzert Church in Co-
lors. Ich denke, dass keiner der 
Zuhörer sein Kommen bereut hat, 
wir alle sind Zeugen einer beein-

druckenden Darbietung gewor-
den. 
Da war zum einen die Musik: Die 
fantastischen Musiker der Band 
präsentierten ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm mit Lie-
dern von u.a. Coldplay, Silber-
mond, Bryan Adams, Duran 
Duran und U2. Dabei beeindruck-
te insbesondere Frontmann und 
Sänger Oliver Dums mit seiner 
mächtigen und variablen Bariton-
stimme, der zudem auch noch 
gekonnt und unterhaltsam durch 
das Programm führte. 
Da war zum anderen die professi-
onelle und aufwändige Lightshow, 
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die dafür sorgte, dass die gesam-
te Kirche farbenreich illuminiert 
wurde und als Projektionsfläche 
für die verschiedensten Lichtquel-
len diente. Ein besonderer Clou 
waren die zentral gesteuerten 
und mehrfarbigen LED-

Armbänder, die die 
Bandmitglieder vor der 
Veranstaltung auf je-
den Sitzplatz gelegt 
hatten. So wurde jeder 
einzelne Konzertbesu-
cher zu einem Teil des 
Lichtensembles. Um 
die Musik und die 
Lightshow perfekt zu 
inszenieren, hatte die 
Band immerhin drei 
Techniker mitgebracht. 
Die Zuhörer gingen im 
Verlauf des Konzertes 
begeistert mit: Es wur-
de frenetisch geklatscht, gepfif-
fen, gejohlt und sogar getram-
pelt, die Arme mit den LED-

Armbändern wurden ausgiebig 
geschwenkt, so dass mancher am 
nächsten Tag einen Muskelkater 
gehabt haben dürfte. 
Die Musiker gaben alles, das Kon-

zert dauerte knapp drei 
Stunden, und „Dums and 
The Band“ ließ sich auch 
bei den Zugaben nicht 
lumpen, es hatte ihnen 
offensichtlich gefallen, wie 
sie hier in Hohenhameln 
von den Zuhörern gefeiert 
wurden. 
Die Mitglieder des Förder-
kreises der Stiftung hatten 
wie immer das Konzert 
geplant und vorbereitet, 
hatten mit einigen zusätz-
lichen Helfern, bei denen 

wir uns herzlich bedanken, das 
große Zelt errichtet, in dem unse-
re Zuhörer wie gewohnt mit Spei-
sen und Getränken versorgt wur-
den, so dass es einmal wieder ein 
gelungener Konzertabend wurde 

und wir allen Anlass haben, uns 
schon jetzt auf das nächste Kon-
zert im September 2025 zu freu-
en. 
 

Ulrich Pohl 
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Wie angekündigt, war am Freitag, 
dem 15.11.2024, der bekannte 
Kriminologe und ehemalige nie-
dersächsische Justizminister 
Christian Pfeiffer auf Einladung 
der Ev.-luth. St. Laurentius Stif-
tung Hohenhameln Gast in unse-
rer Kirchengemeinde. Der 80jäh-
rige kam trotz eines kürzlich ge-
brochenen Ellenbogens, weil er 
den Termin bei uns auf keinen 
Fall ausfallen lassen wollte. Mit-
glieder des Förderkreises empfin-
gen ihn am Spätnachmittag in 
unserem Gemeindehaus, in dem 
sich dann auch noch Bürgermeis-
ter Semper einfand. Bei diversen 
Getränken, Kanapees und Kuchen 
saßen wir zusammen. Dabei stell-
te Förderkreisvorsitzender Bernd 
Grundmann unserem Gast die 
Stiftung vor, und danach erzählte 
Herr Semper ihm einiges über 
Hohenhameln. Nachdem sich 
Herr Pfeiffer ins „Goldene Buch“ 
der Gemeinde Hohenhameln ein-

getragen hatte, führten wir ihn in 
unsere Kirche, die mit gut 120 
Zuhörern gut gefüllt war. 
 

Sein sich anschließender Vortrag 
wurde zu Beginn und am Ende 
musikalisch umrahmt vom Kehr-
wiederchor aus Söhlde, der mit 
11 Sängerinnen und Sängern un-
ter der Leitung von Chorleiterin 
Dagmar Wortmann in unserer 
Kirche erschienen war. Die Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen des Chores begeisterten die 
Zuhörer mit ihrem Gesang. 
Nach der musikalischen Einlei-
tung und den Begrüßungsworten 
durch Bernd Grundmann begann 
Herr Pfeiffer seinen Vortrag zum 
Thema „Weniger Hiebe – mehr 
Liebe“. Er legte dar, wann und 
wie es zu dieser Änderung in der 
Kindererziehung gekommen war, 
und welche Auswirkungen  das 
auf Jugendgewalt und Jugendkri-
minalität hatte, wobei er seine 
Thesen mit Zahlen aus zahlrei-
chen Befragungen von Jugendli-
chen belegte. 
Er verglich die Situation in 
Deutschland mit den Gegebenhei-
ten in den USA, wo es heute noch 
– anders als in Deutschland – in 
zahlreichen Bundesstaaten er-
laubt ist, dass Lehrer und Eltern 
die ihnen anvertrauten Kinder 
schlagen. Dabei machte er deut-
lich, dass die schlagenden Erzie-
hungsberechtigten, wie sich nach 
der Wahl 2016 herausgestellt 
hatte, mehrheitlich zu den treu-

Prof. Dr. Christian Pfeiffer 

in Hohenhameln  

Bild: Dennis Söhlke 



17 

 

ALLGEMEINER  TEIL 

RÜCKBLICK 

Advents- und Weihnachtslieder 

mit dem Musikzug 

Zahlreiche vorfreudige Nachfra-
gen, ob diese Veranstaltung auch 
2024 wieder stattfinden wird, er-
freuen uns als Kirchengemeinde 
und den Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Hohenhameln. Dieser 

verlegt seinen 
Übungsabend am 
Donnerstag, den 
12.12.2024, von 
19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr schon 
zum dritten Mal 
in unsere Kirche 
Harber, um uns 
bei einem war-
men Getränk Ad-
vents- und Weih-
nachtslieder zu 
Gehör zu brin-
gen. 
Dazu laden wir 
alle Interessier-
ten, natürlich 
auch aus anderen 

Ortschaften, herzlich ein. 
 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen 
uns über Spenden am Ausgang. 
 

Jasmin Ebeling 

esten Trump-Wählern gehörten. 
Im Anschluss an seinen etwa 
45minütigen Vortrag, der ausge-
sprochen eloquent und gut ver-
ständlich von ihm gehalten wur-
de, hatten noch einige Zuhörer 
Gelegenheit, Fragen an ihn zu 
stellen, die er souverän beant-
wortete. 
Nach den letzten Liedern des 
Kehrwiederchores wurden die 
Sängerinnen und Sänger und ins-

besondere Herr Pfeiffer mit einem 
langanhaltenden warmen Applaus 
verabschiedet. 
 

Diese Begeisterung des Publi-
kums hat uns gezeigt, dass es 
richtig von uns war, diese Veran-
staltung zu organisieren, und wir 
werden auf diesem Weg weiter-
machen. 
 

Ulrich Pohl 

ALLGEMEINER  TEIL 

ANKÜNDIGUNGEN 
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Die diesjährige Friedenslicht-
aktion steht unter dem Motto: 
 

„Vielfalt leben, 
Zukunft gestalten“ 

 
Um eigene Grenzen zu über-
schreiten und neue Gedanken 
auszuprobieren, braucht es oft 
jemanden, der ein Gefühl von 

Sicherheit vermittelt, uns die 
Hand reicht und gemeinsam neue 
Schritte wagt. Wenn alle zusam-
men vorwärts gehen, können wir 
eine Zukunft gestalten, in der 
jeder Mensch die Möglichkeit hat, 
seine Stärken und Fähigkeiten 
einzubringen. Eine Zukunft 
geprägt von Toleranz, Respekt 
und gegenseitigem Verständnis. 
Wenn wir es schaffen, die 

Unterschiede der Menschen als 
Stärken zu nutzen, weil wir uns 
damit gegenseitig ergänzen, 
können wir eine gerechte 
Gesellschaft für alle aufbauen. 
 

Wir ermutigen alle Menschen gu-
ten Willens, das Friedenslicht aus 
Bethlehem als Zeichen des Frie-
dens an zahlreichen Orten an vie-
le Menschen weiterzureichen: 
 

Ökumenische Friedensandacht 
 

Sonntag, 15.12.2024 

um 18:00 Uhr, 
Kath. St. Laurentius Kirche 

Hohenhameln 

 

Fabian Sebralla 

Friedenslicht aus Bethlehem 2024 
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Gitarre zu spielen – das hat was! 
Neben dem Spaß, den man beim 
Spielen empfindet, führt man vie-
le Dinge auf einmal aus, man 
wird multifunktional. Obwohl man 
eigentlich nur Gitarre spielt.  
Ich biete einen Gitarrenunterricht 
für Anfänger. 
Was nicht gebraucht wird sind 
Notenkenntnisse. 

Der Unterricht ist einmal die Wo-
che für eine dreiviertel Stunde 
und geht maximal zwei Jahre. 
 

Ort:  

Kreisjugenddienst Peine, 
Zehnerstr. 8 31224 Peine 

 

Alter: 
ab 12 Jahre 

 

Zeit: 
07.01. um 18:00 Uhr und am 
19.08. 
 

Kosten: 
2,00 € pro Stunde 

 

Organisation: 
Evangelischer  
Kreisjugenddienst Peine 

 

Info/Mail: 
lutz.frerichs@evlka.de 

05171/584931 

Gitarrenunterricht für Anfänger 

Männerforum 

ÄNDERUNG DES THEMAS: 
Herzliche Einladung zu dem fol-
genden geplanten Treffen des 

„Männerforums“. 
 

Dienstag, 03.12.2024, 
19:00 Uhr, 

Kirche in Harber: 
Weihnachtlicher Abend. 

Musikalisch und mit Texten vom 
Weihnachtsmann bis zur gezeich-
neten Weihnachtsgeschichte. Und 

wie immer mit einigen Gaumen-
freuden.  
Die Einführung von Helmut Lange 
ins Weihnachtsoratorium (J.S. 
Bach, BWV 248  I-III) findet nicht 
statt, weil das Interesse daran 
nur gering zu sein scheint. 
Helmut Lange hat sich aber dan-
kenswerter Weise bereit erklärt, 
bis zum 3.12. ein Papier anzufer-
tigen, das den Interessierten hel-
fen soll, einen fundierteren Zu-
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Gesprächskreis 

Ich, Pastor i. R. Burkhard Ku-
gelann möchte zukünftig Themen 
für den Gesprächskreis vorgeben. 
Und dieses Treffen findet nur 
statt, wenn sich mehrere Perso-
nen zur Teilnahme anmelden. 
Das kann jeweils bis zu dem Tag 
davor sein.  
 

Herzliche Einladung zu dem 
nächsten und letzten Gesprächs-
kreis 2024: 
 

Am Mittwoch, 11.12.2024, 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr, in 

Bierbergen, Gemeindehaus, 
Schulstraße  

Noch einmal - wenn der 
Termin am 13.11.2024 nicht 

stattgefunden hat -  
das Thema: 

Austausch über unsere 

Vorstellungen: 
Wer ist für mich Gott? 

Wo ist Gott? Wo ist er nahe?
Wie wirkt er im Hl. Geist? 

Wo zeigt sich, dass er  
ein Gott der Liebe und des 

Friedens ist? 

Dass er Glauben schenkt und 

Freiheit schafft? 

 

Oder – wenn der Termin am 

13.11.2024 stattgefunden 

hat - das Thema:  
Austausch über unsere 

Vorstellungen: 
Wer ist Jesus für mich? 

Mensch oder/und Gott? 

Bruder und Freund 

der Menschen? 

Licht der Welt? Guter Hirte? 

Der Weg, die Wahrheit 
und das Leben 

in der Liebe Gottes? 

Vorbild und Orientierungs-
punkt für unser Handeln? 

 

Eingeladen sind alle interessier-
ten Menschen aus dem verbunde-
nen Pfarramt Peine Südwest, der 
„Zwölf Türme“. 
Wie es dann ab Januar 2025 wei-
tergehen kann, soll an dem Ter-
min mitbedacht und besprochen 
werden. 
 

Pastor i.R. Burkhard Kugelann 

gang zum Bach´schen Weih-
nachtsoratorium zu finden.  
Wir laden zu diesem Termin wie-
der gern Männer und Frauen in 
die Kirche in Harber ein. 
 

Wir freuen uns über Ihr weiteres 
Interesse und über jeden Teilneh-
mer bzw. auch jede Teilnehmerin. 
 

Pastor i.R. Burkhard Kugelann 
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Einweihung Feuerwehrgerätehaus 
Clauen 

Am Samstag, den 07.09.2024 
überreichte Bürgermeister Uwe 
Semper „offiziell“ den Schlüssel 
für das neue Feuerwehr-
Gerätehaus Clauen an Ortsbrand-
meister Andreas Bock und seinem 
Stellvertreter Denis Habermann. 
Zahlreiche Gäste aus der Politik, 
dem Feuerlöschwesen, aus der 
Kirchengemeinde, der befreunde-
ten Ortsfeuerwehr Kötzschau und 
vor allem viele Bürger der Ort-
schaft konnten Uwe Semper und 
Andreas Bock begrüßen. 
Semper freute sich auch über die 
Vertreter der am Bau beteiligten 
Ingenieursbüros, Baufirmen und 

Dienststellen die anwesend wa-
ren. 
In seiner Rede ging er ausführlich 
über den Werdegang von Pla-
nungsbeginn bis zur heutigen fast 
fertigen „Übergabe“ ein und zähl-
te die einzelnen Kosten auf, die 
sich zusammen auf 
1.850.000Euro summierten. 
Dieses Geld ist gut angelegt! Die 
Ortswehr verfügt damit über ein 
modernes Gerätehaus das den 
heutigen Anforderungen und der 
Sicherheit gerecht wird. 
Mit großer Freude überreichte er 
anschließend Symbolisch den 
großen Schlüssel an Andreas 

Text und Fotos: Sebastian Haupt Pressewart Gemeindefeuerwehr Hohenhameln 
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Bock und Denis Habermann. 
Ortsbrandmeister Andreas Bock 
dankte dem Bürgermeister und 
erwähnte in seiner Rede, dass es 
schon seit Anfang der 2000er 
Jahre Überlegungen einer Erwei-
terung des alten Standortes gab, 
da es damals auch schon an Platz 
fehlte, alles in dem recht kleinen 
alten Gerätehaus unterzubekom-
men Seit 2014 wurde in mehre-
ren Anläufen die notwendige Pla-
nung für ein neues Gerätehaus 
angeschoben. Dann endlich 2022 
kam mit der Genehmigung im Rat 
der Durchbruch. Bock dankte al-
len Beteiligten, die dies Projekt 
ermöglicht haben. 
Frau Pastorin Maike Franklin seg-
nete das Garätehaus und 
wünschte den aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden das sie 
immer wohlbehalten und gesund 
zurückkehren. 
Kreisbrandmeister Rüdiger Ernst 
und auch der 2. Stellvertretende 
Gemeindebrandmeister Oliver 
Sander überbrachten die besten 
Wünsche aus der Kreis und Ge-
meinde Feuerwehr. 
Letzterer unterstrich hierbei die 
Notwendigkeit bei weiteren Feu-
erwehrhäusern innerhalb der Ge-
meinde tätig zu werden. Zahlrei-
che Gratulanten wie z.B. die be-
freundete Ortsfeuerwehr Kötz-
schau/Leuna schlossen sich mit 
außergewöhnlichen und schönen 
Geschenken an. 

Am Nachmittag fand der öffentli-
che Teil für alle statt. 
Pünktlich um 14 Uhr ertönte die 
Sirene und die gesamte Wehr 
marschierte in Begleitung des 
Spielmanns- und Hörnerzug Peine 
vom damaligen Spritzenhaus zum 
alten Gerätehaus. 
Am alten Gerätehaus wurde das 
Hinweisschild „Gerätehaus“ von 
den beiden Brandmeistern de-
montiert bevor es zum neuen Ge-
rätehaus weiter ging. 
Zahlreiche Bürger und Gäste wa-
ren gekommen, um den Einzug in 
das neue Haus mit zu feiern. 
Nach einer kleinen Begrüßung 
übergab Bock symbolisch seinen 
Gruppenführern den Feuerwehr-
hausschlüssel. 
 Erst wenn die Mannschaft das 
Fahrzeug selber in die Fahrzeug-
halle geschoben hat, können wir 
das neue Gebäude „unser Feuer-
wehrhaus" nennen, so Bock. 
Und dann wurde von den Aktiven 
mit dem Befehl: „Einrücken!!!“ 
das Löschfahrzeug eigenhändig in 
die Fahrzeughalle geschoben, und 
somit endgültig die Einsatzbereit-
schaft hergestellt. 
Für Überraschung sorgte die Kin-
derfeuerwehr, die mit einem be-
sonderen Geschenk bei allen für 
Freude sorgte. 
Gemeinsam wurden etliche Stun-
den im und vor dem Neubau bis 
in die späten Abendstunden ge-
feiert. 

Foto: Lotz
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Der jährliche Gottesdienst 
in Bründeln fand am 
15.09.2024 statt. Es war 
erst der zweite Gottesdienst 
von Pastorin Franklin seit 
ihrem Antritt. Wie seit Jah-
ren, begleitete der Posau-
nenchor Hohenhameln die 

gesungenen Lieder. Anschließend 
gab es bei Getränken und Brat-
wurst noch gute Gespräche. 

In dem Gottesdienst 
wurde auch unser 
langjähriger Fried-
hofspfleger Karl-
Heinz Ebel in den Ru-
hestand verabschie-
det. Vielen Dank für 
seine Arbeit. 
Der Kirchenvorstand 
dankt dem Posaunen-
chor Hohenhameln 
für die jahrelange 

Mitgestaltung des Gottesdienstes.  
 

Dirk Oelkers 

Nachlese zum Gottesdienst  
in Bründeln 
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Seit Anfang Oktober haben wir 
eine neue gebrauchte Orgel in 
der Friedhofskapelle. Durch einen 
glücklichen Zufall konnten wir 

diese gebrauchte Orgel erwerben.  
 

Sie steht nun betriebsbereit in 
der Friedhofskapelle.  

„Neue“ Orgel in der Friedhofskapelle 

Die alte Orgel steht momentan im 
Pfarrhaus. Sie müsste überholt 
werden. Vielleicht kennen Sie je-
manden, der daran Interesse hat. 

Wenn ja melden Sie sich bitte 
beim Kirchenvorstand.  
 

Hier noch ein Bild der alten Orgel. 
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Der Kirchenvorstand Clauen be-
dankt sich bei allen Helfern für 
die Unterstützung beim Laubsam-
meln. 
 

Dieses Jahr möchte ich einen be-
sonderen Dank an unsere örtli-
chen Bauern richten. Im Wechsel 
sorgen sie für den Abtransport 

und die Entsorgung der Laub-
mengen. 
 

Allen Helfern einen herzlichen 
Dank. Nach der Laubbeseitigung 
haben wir den Abschluss bei Es-
sen und Trinken zu einem kleinen 
Gespräch genutzt. 
 

Dirk Oelkers 

Laubsammeln auf dem Friedhof Clauen 
am 16. November 2024 

Tannenbaum gesucht 

Liebe Mitbürger von 

Clauen und Bründeln, 
 

in diesem Jahr haben wir leider 
bisher keinen Weihnachtsbaum 
für unsere Kirche. Der Kirchen-
vorstand sucht einen 3-4 Meter 
hohen, gut gewachsenen Baum. 

Wer hat eine entsprechende Tan-
ne, die er nicht mehr haben will. 
Der Kirchenvorstand würde sich 
um das Fällen und den Abtrans-
port kümmern. 
 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 
Dirk Oelkers Tel. 05128/5835. 
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In Clauen gibt es seit längerem 
einen Spieleabend für alle spiel-
freudigen Bürger aus der Kir-
chenregion Hohenhameln. Es ist 
ein unterhaltsamer, gemütlicher 
Abend mit Karten– und Gesell-
schaftsspielen. Wer möchte kann 
auch eigene Spiele mitbringen. 
Gäste sind immer herzlich will-
kommen. Nächster Abend ist der 
27.11.2024. Wir treffen uns re-
gelmäßig am letzten Mittwoch 
jeweils um 19:30 Uhr im Pfarr-
haus Clauen. 
 

Gern freuen wir uns über neue 
Mitspieler. In der Regel findet 

sich meist eine Doppelkopfrunde 
und ein oder zwei weitere Tische 
mit diversen Spielen. 
 

Dirk Oelkers 

KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

ANKÜNDIGUNGEN 

Spielabend in Clauen 

Auch dieses Jahr lädt die Kirchen-
gemeinde Clauen alle Interessier-
ten – nicht nur aus Clauen und 
Bründeln – zum Lichtergottes-
dienst in die Kirche in Clauen ein. 
In der stimmungsvoll mit vielen 
Lichtern geschmückten Kirche 
werden uns kurze Lesungen, Or-
gelspiel, selbst singen und der 
Pop- und Gospelchor „out of soul 
e.V.“ mit seinen Liedern erfreuen. 
 

Der Eintritt ist selbstverständlich 
frei. Zur Finanzierung des Abends 
sind Spenden erwünscht. 
 

Nach dem Lichtergottesdienst 
bietet der Heimatverein Clauen 
Glühwein und Schmalzbrote an. 

Einladung zum Lichtergottesdienst am 
1. Advent 01.12.2024 um 17:00 Uhr 
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Liebe Clauener, 
 

die Termine und Gastgeber für unseren diesjährigen lebendigen Ad-
ventskalender stehen fest. Wir freuen uns auf schöne Abende mit net-
ten Gesprächen, schönen Liedern und tollen Geschichten bei einem 
kleinen Snack und einem Heißgetränk. Die Termine sind jeweils um 
18:30 Uhr. Ein ganz herzlicher Dank gilt schon jetzt allen Gastgebern, 
die dies erst möglich machen! Auf zahlreiches Erscheinen freuen wir 
uns! 
 

02.12. Mo. Freiwillige Feuerwehr Clauen Peiner Landstraße 28a 

04.12. Mi. Familie Becker    Am Gallekamp 10 

06.12. Fr. Familie Leitner    Am Gallekamp 13 

09.12. Mo. Familie Missel    Breite Straße 6a 

11.12. Mi. Familie Romer    Schlütenstraße 22 

13.12. Fr. Familie Köhler    Stollberg 4 

16.12. Mo. Familie Todt-Lamotte   Herzberg 28 

18.12. Mi. Familie Weihkopf   Schlütenstraße 8 

20.12. Fr. Familie Losse    Langenberg 6 

22.12. So. Abschluss in der Clauener Kirche 

KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

ANKÜNDIGUNGEN 

Lebendiger Adventskalender 2024 
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KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

ANKÜNDIGUNGEN 

Ökumenische Sternsingeraktion 2025 

Mittwoch, 04.12.2024 16:00 -18:00 Uhr 
Infoveranstaltung im kath. Pfarrheim Hohenhameln  
 

Sonntag, 29.12.2024 11:15 Uhr 
Aussendungsgottesdienst in der kath. Kirche Hohenhameln  
St. Laurentius Hohenhameln 

 

Donnerstag, 02.01.2025, und Freitag, 03.01.2025 Hausbesuche 

 

Sonntag, 05.01.2025 11:15 Uhr  
Einholung in der ev. Kirche Clauen und Abschluss im ev. Gemeinde-
haus Clauen 

 

Bei Rückfragen wendet euch bitte an: 
Brigitta Schmeding 05128 960 410 

Julia Niemann 0157 55082654 

Bild: Sternsingeraktion 2024 

Herzlich einladen möchten wir 
alle Senioren aus Clauen und 
Bründeln zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier am Mittwoch, den 
11.12.2024 um 14:30 Uhr ins 
Pfarrhaus in Clauen. Die Kinder-
gartenkinder werden uns ein paar 
Lieder vortragen und danach 
möchten wir in gemütlicher Run-
de Kaffee oder Tee trinken, Kekse 

essen und uns mit einigen Ge-
schichten und Gedichten in Weih-
nachtsstimmung bringen. Wir 
freuen uns sehr auf neue Gesich-
ter.  
Seien Sie uns willkommen. Soll-
ten Sie einen Fahrdienst benöti-
gen, rufen Sie gerne an. 
Manuela Heidelmann 05128 95875 

Birgit Gläsner 05128 666 

Einladung Seniorenweihnachtsfeier 
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KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

VERSCHIEDENES 

Ein, leider immer wiederkehren-
des Ärgernis auf unserem Fried-
hof und vor allen Dingen auch auf 
dem Kirchhof, sind die Hinterlas-
senschaften von Hunden. Dabei 
ist es doch eigentlich denkbar 
einfach. Ein verantwortungsbe-

wusster Hundehalter hat immer 
Hundekotbeutel dabei. Damit ist 
es ein Leichtes, das Häufchen, 
bei großen Hunden eher den 
Haufen, aufzunehmen und in ei-
nen der drei Abfallbehälter rund 
um die Kirche zu entsorgen. Wir 
fragen uns, wo ist das Problem?  
Immerhin begeht ein unbelehrba-
rer Hundebesitzer eine Ordnungs-
widrigkeit, das will doch nun 
wirklich keiner. 
Ein Dank an alle die, die es be-
reits tun. Die sind nämlich zum 
Glück deutlich in der Mehrheit. An 
alle anderen: einfach machen 
und die Umwelt sauber halten. 
 

Der Kirchenvorstand 

Hinterlassenschaften 

auf dem Kirchhof - Friedhof 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

immer wieder müssen wir be-
obachten, dass Rasengräber zu-
sätzlich mit Pflanzschalen be-
stückt werden. Dies ist so nicht 
vorgesehen. 
 

Bei jeder Fahrt mit dem Rasen-
mäher muss alles, was auf den 
Steinen liegt einzeln weggen-

räumt werden. Das macht extrem 
viel zusätzliche Arbeit! Dieser 
Zeitaufwand ist in der Rasengrab-
pflege nicht mit einkalkuliert. 
 

Wir bitten daher in Zukunft auf 
Pflanzschalen auf den Rasengrä-
bern zu verzichten. Andersfalls 
werden sie entsorgt, sollten sie 
die Mäharbeiten behindern. 
 

Der Kirchenvorstand 

Pflanzschalen - Friedhof 

Auf dem Gelände der Kirchenge-
meinde wurde ein Schlüsselbund 
gefunden. Wer die Anzahl der 

Schlüssel weiß und den markan-
ten Anhänger näher beschreiben 
kann, bitte im Pfarrbüro melden. 

Schlüsselbund gefunden 
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KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

VERSCHIEDENES 

Gesucht werden Lektoren/Lektorinnen 

 

Voraussetzungen: 
 

Sie 

 

➢ sind Mitglied der ev.-luth. Kirche? 

 

➢ sind grundsätzlich für den Kirchenvorstand wählbar (müssen 
 aber kein Mitglied des Kirchenvorstandes sein)? 

 

➢ werden vom Kirchenvorstand im Einvernehmen mit dem 
 Pfarramt Ihrer Kirchengemeinde durch einen Kirchenvorstands-

 beschluss zu Ihrer Ausbildung entsandt? 

 

➢ feiern gerne Gottesdienst? 

 

➢ haben schon bei Gottesdienstvorbereitung und -durchführung 
 Aufgaben übernommen (auch Anfänger sind willkommen, geben 
 häufig neue Impulse)? 

 

➢ sind bereit, mehr Eigenverantwortung zu übernehmen? 

 

➢ sind sicher im Umgang mit der deutschen Sprache in Wort und 
 Schrift? 

 

Das Wort Lektor stammt vom lateinischen lector, zu Deutsch Vorleser. 
Der Begriff bezieht sich auf Laien mit theologischer Grundbefähigung, 
die in evangelischen Kirchen an der öffentlichen Verkündigung des 
Wortes Gottes beteiligt sind. Dabei geht es um Lesepredigten, die 
man nicht selbst schreiben, aber sich aneignen muss, damit sie zu 
einem selbst und zur Situation der Gemeinde passen. Das wird in der 
Ausbildung zum Lektor unterrichtet und ausprobiert. 
 

Auch wird in Lektorenkursen die passende Auswahl von Liedern, das 
Schreiben von Gebeten, das liturgische Singen und Segnen gelehrt. 
So können Lektoren nach ihrer Einführung die Verantwortung für ei-
nen Gottesdienst mit Lesepredigt übernehmen.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für dieses Ehrenamt begeistern 
könnten. Bitte melden Sie sich bei Ihrem Kirchenvorstand oder im 
Pfarrbüro. 
 

Dirk Oelkers 
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KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

ANKÜNDIGUNGEN 
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KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / Bründeln 

GLÜCKWÜNSCHE 

Wir gratulieren unseren 

ältesten Gemeindegliedern, 
die im Dezember 2024, 

Januar und Februar 2025 

Geburtstag feiern 

07.12. Edeltraud Kottwitz 75 Jahre 

15.12. Renate Behnke 78 Jahre 

19.12. Hans-Werner Grote 86 Jahre 

20.12. Kurt Voges 92 Jahre 

23.12. Herta Schlieper 87 Jahre 

23.12. Heinz Munzert 76 Jahre 

26.12. Vera Bewig 85 Jahre 

30.12. Hildegard Janshen 80 Jahre 

Dezember 2024 19.01. Günter Hoffmeier 84 Jahre 

22.01. Christa Hoffmeier 80 Jahre 

25.01. Ilsa Klann 89 Jahre 

02.02. Eckehard Kottwitz 83 Jahre 

03.02. Inge Weiß 82 Jahre 

05.02. Waltraud Bädje 86 Jahre 

19.02. Margret Wedekind 83 Jahre 

20.02. Hans-Joachim Rex 85 Jahre 

28.02. Helga Deyerling 87 Jahre 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag im 

Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 
bitten wir um eine kurze Mitteilung an das Pfarramt. 

Die Kirchengemeinde sucht… 
 

➢ Gemeindemitglieder, die sich gern an der frischen Luft bewegen 
 und helfen würden, den Gemeindebrief in bestimmten Straßen 
 an die Haushalte in Clauen / Bründeln zu verteilen - 4-mal im 
 Jahr; 
 

➢ einen ehrenamtlichen Mitarbeiter / eine Mitarbeiterin für den 

 Gemeindebrief. Kenntnisse im Programm Microsoft Word oder 
 noch besser im Publisher wären gut. Unser Gemeindebrief 
 erscheint 4-mal im Jahr.  
 Die Aufgaben wären: Artikel zusammenstellen, Teilnahme an 
 Sitzungen der Gemeindebriefredaktion. 
 

Der Kirchenvorstand 

Januar 2025 

Februar 2025 
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 Beerdigungen 

“Der Herr segne deinen Ausgang und Eingang !” 
(Psalm 121,8) 

KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

FREUD  UND  LEID 

29.08.2024 Otto Mohrmann      91 Jahre 

30.08.2024 Marlen Weikopf, geb. Menschik   82 Jahre 

11.11.2024 Magrit Semper geb. Eckhoff   87 Jahre 

 Trauungen 

“Wo du hingehst, da will auch ich hingehen.”  
(Ruth 1,16 ) 

24.08.2024 Nele Lauenstein und 

   Marc Lauenstein geb. Voß 

Zuständigkeitsbereiche des Kirchenvorstandes: 

Dirk Oelkers    1. Vorsitzender 
      05128 5835 

Maike Franklin    2. Vorsitzende  
      05128 95500 

Dorothee Becker    Friedhof 
      05128 4099991 

Séverine Todt-Lamotte  Diakonie 

      05128 404014 

Birgit Gläsner     Finanzen 

      05128 666 

Andreas Romer     Bau, Energie 

      05128 403780 

Egbert Weihkopf    Verpachtung 

    05128 403224 
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ÖFFNUNGSZEITEN DES KIRCHENBÜROS 

Donnerstag  
von 15:00 – 17:00 Uhr 

Tel.: 05128 354 

Breite Str. 1, 31249 Hohenhameln - Clauen 

 Pastorin  
 Maike Franklin 

 Für Gespräche, Termin- 

 absprachen u. ä. melden Sie 
 sich bitte jederzeit wie folgt 
 bei mir: 
 Tel.: 05128 95500 

 Pfarrbüro Hohenhameln 

 maike.franklin@evlka.de 

 Pfarrbüro: 
 Birgit Walkling 

 Tel.: 05128 354 

 kg.clauen@evlka.de 

• Kirchenvorstand: 
Dirk Oelkers (1. Vors.) 
Breite Str. 42, Clauen 

Tel.: 05128 5835 

• Küster: 
Michael Bergmann 

Schlütenstraße 5, Clauen 

 Tel.: 05128 3332267 

• Friedhofspfleger:  
Michael Bergmann 

Schlütenstraße 5, Clauen 

 Tel.: 05128 3332267 

• Jugendarbeit: 
Diakon Axel Steiner 
(KirchenKreisJugendDienst Peine) 
Tel: 0157 38372520 

axel.steiner@kirche-peine.de 

• Rasselbande: 
Kindergruppe für 6 - 10jährige 

Leitung: Renate Ebel und 

Martina Kosse; 
Termine siehe Aushang 

Tel.: 05128 5115 

 

• Frauenhilfe: 
am 2. Dienstag im Monat 
um 19:30 Uhr 
Ansprechpartner:in: 
Petra Hochschild 

Tel.: 05128 409144 

• Spieleabend für alle: 
Karten-u. Gesellschaftsspiele 

in netter Runde am letzten 
 Mittwoch im Monat  
um 19:30 Uhr 
Dirk Oelkers 

Tel.: 05128 5835 

• Tausch-Bücherei: 
Geöffnet zu allen Veranstaltun-
gen und während der Bürozeit 
Marlies Nazareck 

Tel.: 05128 3335930 

• Besuchsdienst: 
Nach Vereinbarung 

Petra Hochschild 

Tel.: 05128 409144 

• Krabbelgruppe: 
Jeden Donnerstagvormittag 

von 09:30 - 11:00 Uhr 
Ansprechpartner:in: 
Tessa Zöfelt 
Tel.: 0173 6733109 

• Altennachmittag: 
 Alle zwei Monate am jeweils 
 letzten Mittwoch von 

 15:00 - 17:30 Uhr 
 Ansprechpartner:in: 
 Birgit Gläsner 
 Tel.: 05128 666 

KIRCHENGEMEINDE  CLAUEN / BRÜNDELN 

WIR  SIND  FÜR  SIE  DA 
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ALLGEMEINER TEIL 

BROT  FÜR  DIE  WELT 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Tag Uhrzeit Ort Bemerkung 

01.12.2024 1. Advent 09:30 Soßmar   

01.12.2024 1. Advent 11:00 Hohenhameln Taufe Ilka Meyfeld 

01.12.2024 1. Advent 17:00 Clauen Lichtergottesdienst 

01.12.2024 1. Advent 10:00 Solschen   

01.12.2024 1. Advent 15:00 Mehrum Konfi-Gottesdienst 

01.12.2024 1. Advent 18:00 Bülten   

04.12.2024 Mittwoch 17:30 Gr. Bülten Adventsandacht 

07.12.2024 Samstag 15:00 Solschen Seniorenadvent m. Abendm. 

07.12.2024 Samstag 19:00 Bülten 

Weihnachtskonzert 
Kreischsägen 

08.12.2024 2. Advent 09:30 Harber   

08.12.2024 2. Advent 11:00 Clauen   

08.12.2024 2. Advent 09:30 Adenstedt   

08.12.2024 2. Advent 10:00 Gr. Bülten GD mit Taufe und Chor 

08.12.2024 2. Advent 11:00 Bierbergen   

11.12.2024 Mittwoch 17:30 Gr. Bülten Adventsandacht 

15.12.2024 3. Advent  11:00 Hohenhmeln   

15.12.2024 3. Advent  09:30 Mehrum Mit Posaunenchor 

15.12.2024 3. Advent  10:00 Bülten 

Abendmahl nach GD auf ein 
Wort 

15.12.2024 3. Advent  11:00 Equord   

15.12.2024 3. Advent  18:00 Solschen 

Gönn Dir  
Gottesdienst mit Chor 

18.12.2024 Mittwoch 17:30 Gr. Bülten Adventsandacht 

19.12.2024 Donnerstag 11:00 Bülten Kindergartengottesdienst 

20.12.2024 Freitag 14:00 Solschen Kindergartengottesdienst 

22.12.2024 4. Advent 11:00 Hohenhameln Regionalgottesdienst 

24.12.2024 Heiligabend 15:00 Soßmar   

24.12.2024 Heiligabend 15:30 Hohenhameln Kinderchristvesper 

24.12.2024 Heiligabend 16:00 Clauen Kinderchristvesper 



37 

 

GOTTESDIENSTE 

Datum Tag Uhrzeit Ort Bemerkung 

24.12.2024 Heiligabend 16:30 Harber mit Krippenspiel 

24.12.2024 Heiligabend 17:00 Hohenhameln   

24.12.2024 Heiligabend 18:00 Clauen   

24.12.2024 Heiligabend 22:30 Hohenhameln mit Kirchenchor 

24.12.2024 Heiligabend 23:00 Clauen 

Musikalischer  
Gottesdienst 

24.12.2024 Heiligabend 15:00 Bülten 

Familien GD / 
Kinderkirche 

24.12.2024 Heiligabend 15:00 Equord Krippenspiel 

24.12.2024 Heiligabend 16:00 Stedum Heiligabend GD 

24.12.2024 Heiligabend 16:00 Mehrum Krippenspiel 

24.12.2024 Heiligabend 16:00 Adenstedt Krippenspiel 

24.12.2024 Heiligabend 16:00 Bierbergen Krippenspiel 

24.12.2024 Heiligabend 17:00 Gr. Bülten Heiligabend GD 

24.12.2024 Heiligabend 17:00 Bierbergen Christvesper 

24.12.2024 Heiligabend  18:00 Solschen Heiligabend GD 

24.12.2024 Heiligabend 18:00 Adenstedt Christvesper 

24.12.2024 Heiligabend 22:00 Mehrum 

Christvesper mit  
Singkreis 

25.12.2024 1. Weihnachtstag 11:00 Soßmar   

25.12.2024 1. Weihnachtstag 10:00 Gr. Bülten Festgottesdienst 

25.12.2024 1. Weihnachtstag 18:00 Solschen 

Krippenspiel m. Er-
wachs. 

26.12.2024 2. Weihnachtstag 09:30 Harber   

26.12.2024 2. Weihnachtstag 09:30 Clauen   

26.12.2024 2. Weihnachtstag 11:00 Hohenhameln   

26.12.2024 2. Weihnachtstag 09:30 Bierbergen   

26.12.2024 2. Weihnachtstag 10:00 Stedum 

Festgottesdienst mit 
Empfang 

26.12.2024 2. Weihnachtstag 11:00 Mehrum 

Mit Singkreis u.  
Posaunenchor 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Tag Uhrzeit Ort Bemerkung 

31.12.2024 Altjahrsabend 17:00 Hohenhameln   

31.12.2024 Silvester 16:30 Equord GD mit Abendmahl 

31.12.2024 Silvester 17:00 Bülten Altjahresgottesdienst 

31.12.2024 Silvester 18:00 Adenstedt GD mit Abendmahl 

01.01.2025 Neujahr 17:00 Harber Reg. GD mit  
Segnungsmöglichkeit 

05.01.2025 2. So. n. Weihn. 9:30 Soßmar   

05.01.2025 2. So. n. Weihn. 11:00 Hohenhameln   

05.01.2025 2. So. n. Weihn. 11:15 Clauen Einholung Sternsinger 

05.01.2025 2. So. n. Weihn. 10:00 Solschen   

05.01.2025 2. So. n. Weihn. 18:00 Bülten   

12.01.2025 1. So. n. Epiph. 09:30 Harber   

12.01.2025 1. So. n. Epiph. 11:00 Clauen   

12.01.2025 1. So. n. Epiph. 09:30 Bierbergen   

12.01.2025 1. So. n. Epiph. 10:00 Gr. Bülten Nach GD mit Empfang 

16.01.2025 Donnerstag 11:00 Bülten Kindergartengottesdienst 

17.01.2025 Freitag 12:00 Solschen Kindergartengottesdienst 

19.01.2025 2. So. n. Epiph. 11:00 Hohenhameln   

19.01.2025 2. So. n. Epiph. 09:30 Adenstedt   

19.01.2025 2. So. n. Epiph. 10:00 Bülten   

19.01.2025 2. So. n. Epiph. 18:00 Solschen 

Gönn Dir 
Abendgottesdienst 

26.01.2025 3. So. n. Epiph. 9:30 Soßmar   

26.01.2025 3. So. n. Epiph. 11:00 Hohenhameln   

26.01.2025 3. So. n. Epiph. 09:30 Mehrum   
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GOTTESDIENSTE 

Datum Tag Uhrzeit Ort Bemerkung 

26.01.2025 3. So. n. Epiph. 10:00 Stedum   

26.01.2025 3. So. n. Epiph. 11:00 Equord   

02.02.2025 L. So. n. Epiph. 09:30 Harber   

02.02.2025 L. So. n. Epiph. 11:00 Clauen   

02.02.2025 L. So. n. Epiph. 09:30 Bierbergen   

02.02.2025 L. So. n. Epiph. 10:00 Solschen   

02.02.2025 L. So. n. Epiph. 18:00 Bülten 

Nach dem GD auf ein 
Wort 

09.02.2025 4. So. v.d.Pass. 09:30 Soßmar   

09.02.2025 4. So. v.d.Pass. 11:00 Hohenhameln   

09.02.2025 4. So. v.d.Pass. 09:30 Adenstedt   

09.02.2025 4. So. v.d.Pass. 10:00 Gr. Bülten   

16.02.2025 Septuagesimä 09:30 Harber   

16.02.2025 Septuagesimä 11:00 Clauen   

16.02.2025 Septuagesimä 09:30 Mehrum   

16.02.2025 Septuagesimä 10:00 Bülten 

Nach GD Gemeindever-
sammlung 

16.02.2025 Septuagesimä 11:00 Equord   

16.02.2025 Septuagesimä 18:00 Solschen 

Gönn Dir 
Abendgottesdienst 

19.02.2025 Mittwoch 17:00 Harber 125 Jahre Feuerwehr 

20.02.2025 Donnerstag 11:00 Bülten Kindergartengottesdienst 

21.02.2025 Freitag 12:00 Solschen Kindergartengottesdienst 

21.02.2025 Freitag 17:00 Mehrum 

Taizégottesdienst mit 
Singkreis 

23.02.2025 Sexagesimä 11:00 Hohenhameln   

23.02.2025 Sexagesimä 09:30 Bierbergen   

23.02.2025 Sexagesimä 10:00 Stedum   
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KIRCHENGEMEINDE  HARBER 

RÜCKBLICK 

Erntedank 

Wenn ein Feld abgeerntet ist, 
stellt sich bei uns immer die Fra-
ge: mit was war voriges Jahr der 
Acker bestellt, was ist jetzt an 
der Reihe? Kaum sprießt dann 
das erste Grün, wissen wir Be-
scheid. 
 

Bei unseren Radtouren erfreuen 
wir uns an den abwechslungsrei-
chen Feldern und beobachten den 
stetigen Wuchs. Ist es zu nass 
oder zu trocken? Wir machen uns 
immer Gedanken. Freitags freuen 
wir uns auf einen Gedankenaus-
tausch mit Björn, der unser Wis-
sen stetig erweitert. 

Dann ist es soweit, die Ernten 
stehen an. Auch das ist für uns 
immer wieder sehenswert. 
 

Wir pflügen und wir streuen den 
Samen auf das Land, 

doch Wachstum und Gedeihen 
steht in des Himmels Hand… 

 

Dieses Lied gehört einfach dazu. 
 

Samstag vor dem Erntedankfest 
treffen sich einige Kinder und 
Frauen und bringen die Gaben 
vor den Altar. 
 

Die Predigt macht uns bewusst, 
dass eine gute Ernte nicht als 
selbstverständlich angesehen 
werden kann. 
 

Alle gute Gabe kommt her von 
Gott dem Herrn, 

drum dankt ihm dankt, 
drum dankt ihm dankt 

und hofft auf ihn. 
 

Margarete Suffel 

Foto: Margarete Suffel 

Foto: Margarete Suffel Foto: Margarete Suffel 
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Unsere Lange Nacht der Kirche 

Gute Traditionen soll man pflegen 
und so feierten wir am Freitag, 
den 18.10.2024, bereits zum drit-
ten Mal eine Lange Nacht der Kir-
che in Harber. Wie immer began-
nen wir mit einer Andacht für alle 
und besonders auch für Kinder. 
Das Thema war diesmal die Ge-
schichte der kleinen Raupe Nim-
mersatt, die vielen Kindern gut 
bekannt war.  

Weil aus der Raupe am Ende der 
Geschichte ein wunderschöner 
Schmetterling wird, bastelten 
auch wir Schmetterlinge, die gute 
Wünsche in sich tragen. Beim 
nächsten Programmpunkt ging es 
um den Kirchentag vom 30.04. 
bis zum 04.05.2025 in Hannover 
zum Motto „mutig - stark - be-
herzt“. Im weiteren Verlauf des 
Abends haben wir gemeinsam 
Psalmen gebetet, Abend- und 
Morgenlieder gesungen und klei-
ne Geschichten zur Nacht gehört. 
Den Abschluss bildete, auch das 
ist eine liebgewonnene Tradition, 
ein gemeinsames Gebet nach Tai-
zé. Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten blieb Zeit für 
Snacks, Getränke und vor allem 
gute Gespräche. 
 

Jasmin Ebeling 

Foto: M
argarete S

uffel
 

Foto: Margarete Suffel 
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„Die Geschichte der 
St. Katharinenkirche zu Harber“ 

Teil 1: Wie Harber (womöglich) 

zu seiner ersten Kirche kam 

Unsere Kirche in Harber feiert im 
nächsten Jahr ein Jubiläum. 2025 
jährt sich zum 150. Mal die 
Grundsteinlegung für das heutige 
Kirchenschiff am 08.07.1875. 

Dieser Grundstein ist in der Ost-
mauer der Kirche gut zu erken-
nen, denn an der Außenseite 
wurde das Datum eingemeißelt. 
 

Aus Anlass des Jubiläums ist in 
diesem und in den nächsten drei 
„einblicken“ ein Fortsetzungsbe-
richt zu den (teilweise nur anzu-
nehmenden) Vorgängerkirchen 
und zum Bau unseres jetzigen 
Kirchenschiffs zu lesen. Als Infor-
mationsquelle dient ein Buch mit 
dem Titel „Die Geschichte der St. 
Katharinenkirche zu Harber“, das 
Herr Fritz Garbe in den Jahren 
1934 und 1935 geschrieben hat. 
Fritz Garbe wurde im Jahr 1891 
in Degersen bei Wennigsen 

(Deister) geboren und starb 1970 
in Hildesheim. Er studierte evan-
gelische Theologie, wurde am Re-
formationstag, dem 31. Oktober 
1921, ordiniert und war als Pas-
tor unter anderem von 1931 bis 
1935 in Haimar tätig. In der Zeit 
des Nationalsozialismus war er 
zunächst von den Deutschen 
Christen begeistert, rückte dann 
aber von diesen ab. In der Folge 
arbeitete Fritz Garbe von 1936 
bis 1962 als Archivar im Landes-
kirchlichen Archiv in Hannover. 
Als Kirchenhistoriker veröffent-
lichte er, auch schon zu seiner 
Zeit als Gemeindepastor, zahlrei-
che Publikationen, unter anderem 
Inventare kirchlicher Archive und 
Chroniken hannoverscher Kir-
chengemeinden. Sein Buch „Die 
Geschichte der St. Katharinenkir-
che zu Harber“ widmete er Herrn 
Pastor Adolf Wilhelm Albert Firn-
haber. Dieser war ebenfalls vom 
Reformationstag, allerdings be-
reits im Jahr 1892, bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand am 1. 
April 1934 Pastor in Harber und 
an ihn erinnert ein Kreuz im Be-
reich des Brunnens auf dem 
Friedhof. Die sich damals an-
schließende Vakanzvertretung 
übernahmen Pastoren aus 
Haimar, dann aus Clauen und 
Sehnde, zunächst also Fritz Gar-
be. 
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Aus heutiger Sicht könnte man 
annehmen, dass der Pastor aus 
Hohenhameln die Kirchengemein-
de in Harber mitversorgt hätte. 
Zwischen Harber und Hohenha-
meln verlief jedoch einst eine 
Grenze. Zwar hatten die beiden 
Orte bis zum 14. Jahrhundert ei-
ne engere Beziehung zueinander 
gehabt. Noch vor dem Ausbruch 
der Hildesheimer Stiftsfehde im 
Jahr 1519 war es jedoch bereits 
zu Gebietsteilungen zwischen den 
Hildesheimer Bischöfen und den 
Welfischen Fürsten gekommen. 
Harber kam dabei unter die Ge-
walt der Letztgenannten. 
 

Die Erbauung einer ersten Kirche 
in Harber verliert sich weit im 
Dunkel der Geschichte. Sicher ist, 
dass Karl der Große (747/748-

814) als Stützpunkte zur Verkün-
digung des Evangeliums die Bis-
tümer im Sachsenland einrichte-
te. Die Bischöfe entsandten Missi-
onare in die ihnen zugewiesenen 
Bezirke, um die Bevölkerung, be-
vorzugt mittels Predigten bei 
Volksversammlungen, zu christia-
nisieren. In Hohenhameln ent-
stand an der Stelle der alten 
heidnischen Opferstätte bald ein 
christliches Gotteshaus. In Harber 
dürfte es zunächst höchstens eine 
kleine Kapelle gegeben haben, 
um der Bevölkerung tägliche We-
ge zur Andacht nach Hohenha-
meln zu ersparen. Aufgrund der 
Nähe der beiden Ortschaften zu-
einander hat der Bau einer richti-
gen Kirche hingegen vielleicht 
Jahrhunderte auf sich warten las-
sen. Womöglich hat das Kloster 

Wienhausen, dem Harber ab dem 
13. Jahrhundert auf unbekannte 
Zeit unterstellt war, einen Kir-
chenbau angeregt. Dafür spricht 
auch die aufgrund seines Baustils 
ebenfalls für das 13. Jahrhundert 
anzunehmende Errichtung des 
Kirchturms. 
 

Das Gemäuer des Kirchturms ist 
im ausgehenden 20. Jahrhundert 
zum Schutz vor saurem Regen 
verputzt worden, hat aber sonst 
seit dem 13. Jahrhundert kaum 
Veränderungen erlebt. Wie ein 
trutziger mittelalterlicher Wach-
turm steht er da. Vielleicht beher-
bergte der Turm in seinen ersten 
Jahrhunderten, vor allem in Feh-
de- und Kriegszeiten, sogar einen 
Wächter und diente der Verteidi-
gung. Der Turmhelm allerdings 
ist oft repariert oder sogar erneu-
ert worden, nachdem nicht nur, 
aber insbesondere auch durch 
eingeschlagene Blitze Schäden 
entstanden waren. Das Turmdach 
wurde zum Beispiel im Jahr 1676 
mit Goslarer Schiefer ausgebes-
sert, jedoch im Jahr 1696 bereits 
wieder löcherig und reparaturbe-
dürftig und zwei Jahre später er-
neut, nachdem am Heiligabend 
1698 ein starker Sturm gewütet 
hatte. 
 

Der ansonsten einzige Hinweis 
auf eine mittelalterliche Kirche in 
Harber stammt von dem Pastor 
Johann Fr. Thylaeus, der aller-
dings auch erst viel später, näm-
lich von 1681 bis 1688, in Harber 
im Amt war. Dieser ordnete alte 
Schriften und Verzeichnisse und 
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VERSCHIEDENES 

Endlich sind alle Unterlagen bei-
sammen und an das Kirchenamt 
und die Landeskirche verschickt. 
Über ein Jahr befasste ich mich 
mit der Einholung verschiedener 
Angebote zur Restaurierung und 
deren Vergleich gemeinsam mit 
dem Orgelrevisor Herrn Wilhelm. 
 

Dank großzügiger Spenden aus 
Harber und einer zugesagten 

Spendenbewilli-
gung der Nieder-
sächsischen 
Sparkassenstif-
tung konnte der 
Finanzierungs-
plan aufgestellt 
und die Restau-
rierung bean-
tragt werden.  
Der Orgelbauver-
trag wurde ge-
schlossen. 
Leider hat sich 
die Risssanierung 
im Altarraum der 
Kirche zeitlich 
sehr verzögert. 

Sie kann erst im Frühjahr 2025 
erfolgen.  
 

Unsere Orgelbaufirma ist jetzt 
auch schon für 2025 ausgebucht, 
sodass unsere Restauration der 
Orgel bis ins Jahr 2026 verscho-
ben werden muss. 
 

Margarete Suffel 

notierte in der Pfarrchronik, dass 
die Kirche zur katholischen Zeit, 
somit vor der Einführung der Re-
formation in Harber im Jahr 1534, 
der heiligen Katharina geweiht 
wurde. An deren Gedenktag am 
25. November feierte die mittelal-
terliche Kirchengemeinde das 
Kirchweihfest. 
 

Quelle: „Die Geschichte der St. 
Katharinenkirche zu Harber“. Fritz 
Garbe, 1934/1935. 
 

Drei weitere Teile dieses Fortset-
zungsberichtes folgen in den 
nächsten drei Ausgaben  des 
„einblicks“. 
 

Zusammengefasst von 

Jasmin Ebeling 

Foto: Margarete Suffel 
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Lebendiger Adventskalender 2024 

Folgende Termine stehen fest: 
 

Freitag, 06.12.2024 um 18:00 Uhr 
Familie Suffel, Wiedhof 11 c 

 

Freitag, 13.12.2024 um 18:00 Uhr 
Familie Böttcher, Im großen Freien 10 

Im Namen der Kirche laden wir um 19:30 Uhr zur Feuerzangenbowle 
und Schmalzbrot zum Film „Die Feuerzangenbowle“ ein. 

Kostenbeitrag gegen Spende. 
Über weitere kulinarische Angebote freuen wir uns. 

 

Freitag, 20.12.2024 um 18:00 Uhr 
Familie Michael Rauls, Viehweide 5 

Seniorenweihnachtsfeier 

 

Die gemeinsame 

Seniorenweihnachtsfeier 

der Kirche und der Gemeinde ist am 

11.12.2024 um 15:00 Uhr 

im Gemeindehaus. 

Hierzu ergeht herzliche Einladung. 

Foto: Margarete Suffel 
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Gemeindenachmittage 

 

finden jeweils um 15:00 Uhr statt am 

 

15.01.2025 und 20.02.2025 

Regionalgottesdienst 

Schon fast zur Tradition geworden, 
ist der Regionalgottesdienst 

zum neuen Jahr um 17:00 Uhr 

in unserer Kirche. 
Es besteht die Möglichkeit zur 

persönlichen Segnung. 
 

Dazu laden wir recht herzlich ein. 
Foto: Hansgeorg Böttcher 
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Es könnte ein guter Vorsatz fürs 
neue Jahr sein, ein (neues) In-
strument zu lernen:  
Ab Montag, den 13.01.2025, wird 
wieder ein Ukulele-Kurs angebo-
ten. Bis einschließlich zum 
24.02.2024 treffen wir uns immer 
montags von 19:30 Uhr bis 20:30 
Uhr im Pfarrhaus in Harber. Musi-
kalische Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wir kommen ganz 
ohne Notenlesen und mit nur we-
nigen Akkordgriffen aus. Eigene 
Instrumente werden benötigt. 
Das Kursangebot selbst ist kos-
tenlos. Im Weiteren besteht dann 

die Möglichkeit, sich der beste-
hende Ukulele-Gruppe anzu-
schließen. Diese trifft sich regel-
mäßig an jedem dritten Montag 
im Monat von 18:30 Uhr bis 
19:30 Uhr, also eine Stunde frü-
her als die Kurszeit, im Pfarrhaus.  
 

Für Rückfragen bzw. bei Bera-
tungsbedarf vor der Anschaffung 
eines Instrumentes stehe ich, 
Jasmin Ebeling, per Textnachricht 
unter 0162 1606301 oder telefo-
nisch unter 05128 1316 zur Ver-
fügung. 

Neuer Ukulele-Kurs 

Wir schreiben ein Lied 

Für Samstag, den 15.03.2025, 
um 13:00 Uhr laden wir im Pfarr-
haus in Harber zu einer Lieder-
werkstatt ein.  
Gemeinsam wollen wir anlässlich 
des 150. Jubiläums der Grund-
steinlegung unseres Kirchen-
schiffs am 08.07.1875 ein Lied 
über die Kirche schreiben.  
Eventuell können wir in Abhän-
gigkeit des Zeitbedarfs auch noch 
weitere Ideen für Lieder umset-
zen. Es ist geplant, das Lied für 
unsere Kirche im Verlauf des Jah-
res öffentlich vorzutragen. Der 
Anlass dafür steht aktuell aber 
noch nicht fest.  
Alle können mitmachen, ganz 
egal ob ihr tatsächlich auftreten 
möchtet, ein Instrument spielt 
(und/oder gerade Ukulele spielen 
gelernt habt), sonst musikalisch 

seid oder nicht. Instrumente, die 
ihr spielt, dürfen bitte sehr gern 
mitgebracht werden. Natürlich 
muss niemand singen, falls das 
Stress bereiten sollte.  
Ein sehr wichtiger Teil der Lieder-
werkstatt wird sein, dass wir 
erstmal einen Text schreiben. 
Das an sich hat mit der musikali-
schen Umsetzung noch gar nichts 
zu tun.  
Mit der Idee, in einer Gruppe ein 
Lied zu schreiben, habe ich, Jas-
min Ebeling, im Rahmen eines 
Bildungsurlaubs sehr gute Erfah-
rungen gesammelt und möchte 
meine Freude daran nun weiter-
geben.  
Du bist interessiert, aber noch 
unsicher? Trau dich und sei da-
bei. Gemeinsam sind wir stark. 
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“Ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein !”  
(Jesaja 43,1) 

 Taufen 

20.10.2024 Karl Georg Kaiser 

Wichtiger Hinweis: 
 

Wir planen, im nächsten „einblick“ die Geburtstage unserer 
älteren Kirchenmitglieder (ab 75 Jahre) einzustellen. 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag 

im Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 
bitten wir um kurze Mitteilung an das Pfarrbüro Tel.: 05128 354. 
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 Pastorin 

 Maike Franklin 

 Tel.: 05128 95500 

 maike.franklin@evlka.de 

 Pfarrbüro: 
 Birgit Walkling 

 Tel.: 05128 354 

 kg.clauen@evlka.de 

• Hansgeorg Böttcher 
 Bau, Energie u. Umwelt 
 Grundstücksangelegenheiten 

 Tel.: 05128 960960 

• Andrea Ebeling 

 Diakonie, Finanzen 

 Tel.: 05128 1316 

• Ulrich Helwes 

 Bau, Energie u. Umwelt 
 Grundstücksangelegenheiten 

  Tel.: 0157 71817035 

• Michaela Rauls 
  Friedhof 

Tel.: 05128 960691 

• Margarete Suffel 
 1. Vorsitzende 

 Finanzen, Personal 
 Seniorenarbeit 
 Tel.: 05128 6179996 

• Evelin Zarbock 

 Seniorenarbeit 
 Tel.: 05128 1303 

• Organist: 
Christian Zierenberg 

Tel.: 05128 1754 

• Jugendarbeit: 
Diakon Axel Steiner 
Tel: 0157 38372520 

axel.steiner@kirche-peine.de 

ÖFFNUNGSZEITEN DES KIRCHENBÜROS 

in Clauen 

Donnerstag  
von 15:00 – 17:00 Uhr 

Tel.: 05128 354 

Breite Str. 1, 31249 Hohenhameln - Clauen 

KIRCHENGEMEINDE  HARBER 

WIR  SIND  FÜR  SIE  DA 
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Schlaglichter meines Lebens -  
Die neue Pastorin stellt sich vor 

Beim Gemeindenachmittag am 
18.09.2024 stellte sich die neue 
Pastorin Maike Franklin den Besu-
chern vor. Sie bedankte sich zu-
nächst bei Jutta Tostmann-Müller 
und Kerstin Beckert dafür, dass 
sie die Gestaltung der Gemein-
denachmittage in den letzten Jah-
ren übernommen hatten. Maike 
Franklins Vorstellung 
fand nicht in Form 
eines Vortrags statt, 
wie es wohl viele 
erwartet hatten, 
sondern in Form von 
Fragen, die von ihr 
selbst und den Be-
suchern beantwortet 
wurden, denn es 
sollte ein gegenseiti-
ges Kennenlernen 
werden. 
So erfuhren die Be-
sucher auf lockere 
und humorvolle Art, dass Maike 
Franklin in der Nähe von Olden-
burg als Tochter eines Pfarrers 
geboren wurde. Ihr Weg zur Pas-
torin führte zunächst über eine 
Ausbildung zur Erzieherin, dann 
zur Diakonin und Prädikantin und 
schließlich zur Ausbildung in der 
Pfarrverwaltung. Ihre Ordination 
zur Pastorin bezeichnete Maike 
Franklin als ihr schönstes und be-
wegendstes Erlebnis. Sie mag 
sehr gern den Umgang mit ande-
ren Menschen und freut sich, 
wenn gute Begegnungen gelin-
gen, mag es jedoch gar nicht, 
wenn man sie anlügt und aus-
nutzt. 

Der Name Franklin wird englisch 
ausgesprochen, denn ihr geschie-
dener Ehemann ist Engländer. Er 
ist auch der Vater ihrer erwach-
senen Tochter. Aus Liebe zu ih-
rem jetzigen Partner Andrew 
Holzke, der 2017 als Lehrer an 
eine deutsche Schule in Kairo 
ging, folgte Maike Franklin ihm 

2019 nach Ägypten 
und arbeitete dort 
drei Jahre lang als 
Schulsozialarbeiterin. 
Die Zeit in Kairo hat 
sie in guter Erinne-
rung.  
Jetzt fühlt sie sich 
hier in Hohenhameln 
sehr wohl. Sie freut 
sich, dass sie nach 
überstandener 
Krankheit ihren 
Dienst aufnehmen 
konnte und dass ihr 

viel Sympathie entgegengebracht 
wird.  
Anhand der Geschichte „Die Halle 
mit Licht füllen“ machte Maike 
Franklin deutlich, dass es ihr 
wichtig ist, dass Menschen Licht 
ins Dunkel bringen, für andere 
eine Kerze anzünden und sich 
ihnen verbunden fühlen. Diese 
Hilfe, die letztlich ein Zeichen für 
die Liebe Gottes ist, brauchen wir 
alle. 
Der neuen Pastorin gelang es, 
den Nachmittag zum Kennenler-
nen in entspannter Atmosphäre 
kurzweilig und humorvoll zu ge-
stalten. 

Uta Hilker 

Foto: Rainer Buchmann 
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Fahrt nach Riddagshausen 

Am 25.09.2024 unternahm der 
ökumenische Frauentreff einen 
Ausflug nach Braunschweig-

Riddagshausen. Wir trafen uns 
mit Frau Schindler zu einer Be-
sichtigung der Klosterkirche St. 
Maria und einem Sparziergang 
um das Kloster und durch den 
Klosterkräutergarten. 
Im Jahr 1145 gründeten Zisterzi-
ensermönche das Kloster Rid-
dagshausen auf dem sumpfigen 
Gelände vor der Stadt Braun-
schweig. Sie legten das Gelän-
de trocken, bauten Fischteiche 
und eine Klosteranlage. Noch im-
mer sind davon das Torhaus, die 
Klostermauer, die Frauen- und 
Siechenkapelle sowie die 1275 
eingeweihte Klosterkirche St. Ma-
ria erhalten. Seinerzeit führte 
auch ein Kreuzgang um das Zis-
terzienserkloster und ein Kran-
kenhaus war angebaut.  

1206 legten die Zisterzienser-
mönche den Grundstein für die 
Klosterkirche, die am 15. Juni 
1275 der Maria geweiht wurde. 
Die Kirche war ohne Gestühl, nur 
zum Singen und Beten. Am 10. 
August 1568 wurde die Reforma-
tion im Kloster Riddagshausen 
eingeführt. Seitdem ist die Klos-
terkirche Evangelisch-lutherische 
Gemeindekirche.  
Die Klosterkirche, eine schlicht 
ausgestattete dreischiffige Basi-
lika, gehört nach dem Magde-
burger Dom zu den ältesten go-
tischen Bauwerken in Deutsch-
land und ist trotz mehrfacher 
Zerstörungen in ihrer ursprüngli-
chen Form weitgehend erhalten. 
Ihre außergewöhnliche Akustik 
lässt Orgelkonzerte, die im Som-
mer regelmäßig stattfinden, zu 
besonderen Ereignissen werden.  
Die reich verzierte Kanzel wurde 
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von Zacharias König gebaut. Der 
Kanzelaufgang zeigt Stationen 
aus dem Leben Jesu. 
Das sechseckige Taufbecken von 
1562 besteht aus Elmkalkstein. 
Darüber befindet sich ein pracht-
voll geschnitzter, um 1620 ge-
schaffener Baldachin. 
Der mächtige Hochaltar aus Holz 
(1735) beherrscht mit seinen 
wichtigen Szenen (letztes Abend-
mahl – Kreuzigung – Auferste-
hung) den Hohen Chor.  

Frau Schindler führte uns in den 
Klostergarten, der nach histori-
schen Plänen rekonstruiert wur-

de. In ihren Gärten pflanzten die 
Mönche vornehmlich Gemüse 
und Obst sowie Küchenkräuter 
und Arzneipflanzen an – aber 
auch Pflanzen zu kultischem Ge-
brauch wie der Marienverehrung 
oder auch zur Vertreibung von 
Dämonen. Heute wachsen dort 
traditionelle Heilkräuter wie Rin-
gelblume, Salbei und Schafgarbe, 
alte Gemüsesorten wie Mangold, 
Melde und Pastinake sowie Obst-
bäume wie Apfel, Birne, Quitte 
und Zwetschge. Der Garten ist 
für Besucher jederzeit zugänglich. 
Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken im Cafe Teetide (wo wir 
vor einem heftigen Regenschauer 
in Deckung gingen) endete unser 
Ausflug. Alle waren sich einig: Es 
lohnt sich sehr, die Klosterkirche 
von innen zu besichtigen. Aber 
uns gefällt auch das Drumherum. 
Der Klostergarten lädt sehr zum 
Verweilen ein, ist weitläufig und 
naturnah.  
 

Bonny Herrmann 

Fotocollage erstellt von 

Rita Buchmann 

Erntedankgottesdienst 
am 06.10.2024 

 

Ein herzliches Dankeschön 

 

an alle Beteiligten. 

https://www.ndr.de/ratgeber/garten/nutzpflanzen/Salbei-pflanzen-schneiden-und-vermehren,salbei104.html
https://www.ndr.de/ratgeber/garten/zierpflanzen/Schafgarbe-pflanzen-Schoene-Staude-fuer-trockene-Standorte,schafgarbe108.html
https://www.ndr.de/ratgeber/garten/nutzpflanzen/Alte-Gemuesesorten-selbst-anbauen,gemuese280.html


53 

 

KIRCHENGEMEINDE  HOHENHAMELN 

RÜCKBLICK 

Am 11.10.2024 sind wir Frauen 
mit dem PKW nach Mehrum und 
von dort mit dem Bus zum Funk-
haus gefahren. 
Zunächst haben wir uns aber mit 
Kaffee und Kuchen im Bel-Arte 
gestärkt. 
Um 15:30 Uhr ging es dann in 
das Funkhaus vom NDR und wir 
wurden dort von Herrn Oliver 
Schubert in Empfang genommen. 
Vor der Führung hat er uns über 
den Aufbau, den derzeitigen Zu-
stand und die Aufgaben des NDR 
informiert. Anschließend führte er 
uns durch die Säle und Aufnah-
meräume. 
Zunächst waren wir im kleinen 
Sendesaal, in dem Aufnahmen 
mit Künstlern in engem Kontakt 
mit dem Publikum stattfinden. 

Aber auch der Nachwuchs kann in 
diesem Saal sein Können zeigen. 
Danach sind wir in die Aufnahme-
räume von NDR 1 Radio gegan-
gen. Dort wurden wir in einer Mu-
sikpause vom Moderator Jonas 
Frank sehr freundlich begrüßt. 
Wir waren überrascht, dass die 
Sendung nur noch von einem Mo-
derator präsentiert wird. Herr 
Schubert hat uns dann sehr viel 
über den Musikstil des Senders 
gestern und heute, sowie über 
die Hörer in dieser Zeit erzählt. 
Dann waren wir im großen Sen-
desaal, wo große Veranstaltungen 
stattfinden und auch das Orches-
ter des NDR spielt.  
Herr Schubert hat uns erklärt,  
dass durch besondere Baumaß-
nahmen an den Wänden, Decken 

Der Frauenkreis war im 

Landesfunkhaus beim NDR 
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und Sitzen eine genau so gute  
Akustik wie in der Elphi besteht. 
Einige von unserer Gruppe erzähl-
ten, dass sie in diesem Saal schon 
vor über 50 Jahren Kulenkampff 
mit seiner EWG-Sendung gesehen 
haben. 
Anschließend haben wir das Auf-
nahmestudio von Hallo Nieder-
sachsen besucht. 
Dort hat uns die viele Technik ver-
blüfft. An der Decke hingen fast 
50 Scheinwerfer und es standen 5 
Kameras für die Aufnahme der 
Sendung bereit. Auch hier wurden 
wir gut über den Ablauf der Sen-
dungen informiert. 
Sehr erfreut waren wir, dass wir 

dann noch von der Moderatorin 
Christina von Saß freundlich be-
grüßt wurden. 
Damit war die Führung beendet. 
Wir waren nicht nur über das 
Funkhaus mit seiner Technik über-
rascht, sondern auch über die 
Führung durch Herrn Schubert der 
uns mit seinem Fachwissen und 
Witz begeistert hat. 
Nach einer freundlichen Verab-
schiedung ging es zurück nach 
Hohenhameln. 
Alle waren von dem Nachmittag 
beim NDR begeistert. 
 

Rita und Rainer Buchmann 

Camille Claudel  1864 – 1943 

Glanz und Elend im Leben 

der genialen Bildhauerin 

In unserer Reihe „Von wegen 
schwaches Geschlecht – STARKE 
FRAUEN!“ haben wir uns am 
13.11.2024 dem bewegten Leben 
der Bildhauerin Camille Claudel 
gewidmet. 
Sie wurde am 8.12.1864 in Fère-

en-Tardenois in der Champagne 
geboren. Ihrer Biografie kann 
man sich nur annähern, da diese 
nur in Bruchstücken erhalten ist. 
Offenbar sind viele Dokumente 
systematisch zerstört worden. 
Zum Glück erfährt man einiges 
über Camille von ihrem Bruder, 
zu dem sie eine innige Beziehung 
hatte. In seinem Buch 
„Sturmhöhe“ klingen die familiäre 
Atmosphäre und die Familienbe-
ziehungen der Claudels an. Schon 

früh muss Camille die Erfahrung 
machen, dass die Männer sie lie-
ben und die Frauen sie hassen, 
auch in ihrer Familie. 
Von Kindesbeinen an entwickelt 
Camille eine große Leidenschaft 
für das Zeichnen und das Model-
lieren. Mit 13 Jahren ist sie fest 
entschlossen Bildhauerin zu wer-
den und von ihrem Erfolg über-
zeugt. Sie hat das große und für 
die damalige Zeit seltene Glück, 
dass ihr Vater sie ermuntert, un-
terstützt und fördert. Für einen 
Provinzbeamten in der 2. Hälfte 
des 19. Jahrhunderts eine her-
ausragende Haltung und Einstel-
lung! 
Sie ist noch keine 18 Jahre alt, 
als ihr Vater seine Familie 1881 in 
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Paris installiert, um seinen drei 
Kindern – dem Sohn und den bei-
den Töchtern – die bestmögliche 
Ausbildung zukommen zu lassen. 
Ausgestattet mit den höchsten 
Gaben – großem Talent, Intelli-
genz, Mut, Ausdauer und großem 
Arbeitseifer – entwickelt Camille 
sich unter der Anlei-
tung ihres Lehr-
meisters Alfred Bou-
cher rasch zu einer 
ernst zu nehmenden 
Bildhauerin. Ihr Na-
me wird zum ersten 
Mal in der Zeitung 
erwähnt mit der 
Büste „Die alte 
Helene“. Als dieser 
Lehrmeister für ein 
Jahr nach Italien 
geht, übernimmt 
sein Freund Auguste 
Rodin dessen Aufga-
be. 
Rodin erkennt sehr 
schnell die vielen 
Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten dieser blutjungen 
Schönheit. Sein Urteil: “Eine geni-
ale Frau!“ Nur für kurze Zeit ist 
Camille im direkten Sinne Rodins 
Schülerin. Schnell entwickelt sich 
zwischen ihnen eine enge Arbeits- 
und Lebensgemeinschaft. Die be-
inhaltet auch eine leidenschaftli-
che Liebesbeziehung. Camille hat 
viele Facetten für Rodin: fleißige 
Arbeitskraft, wunderschönes Mo-
dell, sie beherrscht alle Techniken 
der Bildhauerei, sie avanciert zu 
seiner wichtigsten Beraterin, und 
sie ist seine Geliebte. Über die 
Jahre entsteht auch eine Art Ge-
meinschaftswerk. Heutzutage 

mehren sich die Stimmen der 
Kunstkenner, die sagen, Camilles 
Einfluss in Rodins Werk ist gar 
nicht hoch genug einzuschätzen. 
Nach etwa 10 Jahren, als Camille 
realisiert, dass Rodin nicht gewillt 
ist sie zu heiraten und wegen 
Vertragsbruchs, trennt sie sich 

von ihm. Mit Ende 
Zwanzig will sie 
sich künstlerisch 
selbstständig ma-
chen und sich eine 
eigene Karriere als 
Bildhauerin aufbau-
en. Die folgenden 
Jahre werden eine 
sehr produktive 
Phase. Es entste-
hen lauter Meister-
werke. Das Lob der 
Kunstkritiker ist 
groß und einhellig. 
Nur... für Camille 
setzt sich diese po-
sitive Kritik nicht in 
materiellen Erfolg 

um. Fatal ist für sie 
auch, dass die Zuschreibungen 
„Schülerin Rodins“ und 
„Maîtresse“ wie Pech an ihr kle-
ben. 
Im Gegensatz dazu die Entwick-
lung von Auguste Rodin: In einer 
von Männern dominierten Welt 
wird er über Großaufträge, Eh-
rungen, große Empfänge und 
Auszeichnungen systematisch 
zum Staatskünstler aufgebaut. 
Für ihn zahlt es sich voll aus, 
auch in klingender Münze! 
Der Galerist Eugène Blot organi-
siert die einzige Einzelausstellung 
von Camilles Werken zu ihren 
Lebzeiten. An Besuchern mangelt 

Foto: Wikipedia 

Camille Claudell 1864—1943 
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Frauentreff 

Anmeldungen bitte bei  
Frau Jutta Tostmann-Müller  05128 5386 

 

Folgende Termine sind vorgesehen: 
 

04.12.2024 

Weihnachtsfeier vom Frauenkreis für den Gemeindenachmittag 

15:00 – 17:30 Uhr im Gemeindehaus 

 

08.01.2025 

Frauenfrühstück mit Männern 

Der Förster Herr Petersen spricht über Flora und Fauna 

9:00 - 11:00 Uhr im Gemeindehaus 

 

12.02.2025 

Susanne Kiesel: „Alles über Hexen“ 
15:00 - 17:00 Uhr Gemeindehaus 

es nicht, die Kunstkritik ist be-
geistert... doch nicht ein einziges 
Teil wird verkauft! Das ist selbst 
für die kämpferische Camille 
Claudel zuviel! Sie stürzt in eine 
tiefe Krise. Das tragische Ende 
nimmt seinen Lauf...Alkohol, Ar-
mut, Verelendung. Parallel dazu 
entwickeln sich paranoide Wahn-
vorstellungen, Verfolgungswahn 
und Vergiftungswahn. 
Sofort nach dem Tod des Vaters 
1913 setzt die Mutter alle Hebel 
in Bewegung um ihre Tochter in 
eine Nervenheilanstalt einweisen 
zu lassen. Camille ist 48 Jahre 
alt, als sie für immer hinter An-
staltsmauern verschwindet. Nach 
30 Jahren totaler Abgeschieden-
heit – ohne je wieder zu zeichnen 
oder zu modellieren – stirbt sie 
am 19.10.1943 in der Irrenan-

stalt Montdevergues in der Nähe 
von Avignon. Sie wird auf dem 
anonymen Gräberfeld der Anstalt 
beerdigt. Nicht einmal ein Grab-
stein bleibt von ihr und auch kei-
nerlei persönlicher Nachlass. Ein-
zig ein Teil ihrer Kunstwerke 
überdauern! 
Mit vielen Informationen über 
Camilles Leben, Bildern von ihr 
und ihren Kunstwerken im Hinter-
kopf wollen wir uns  

 

am Mittwoch, 11.12.2024 

den preigekrönten Film von 
Bruno Nuytten  

„Camille Claudel“ 

ansehen. 
Beginn ist um 18:00 Uhr. 

Ein brillianter Film! 
 

Karin Duchow 
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Gemeindenachmittage 
 

jeweils 15:00 -  17:00 Uhr 
 

Anmeldungen bitte im 

Kirchenbüro Hohenhameln  05128 95500 

 

22.01.2025 

Tischabendmahl zur Jahreslosung mit Pastorin i.R. Marlies Ahlers, 
Hannover (angefragt) „Prüft alles und behaltet das Gute! “ 

(1. Thessalonicher 5,21 nach der katholischen Einheitsübersetzung). 
Diese Zeilen werden einzelne Menschen und ganze Gemeinden ein 
Jahr lang begleiten, ermutigen, trösten, vielleicht sogar aufrütteln. 

 

19.02.2025 

An diesem Nachmittag reisen wir zu den Cookinseln. Zu dem Thema: 
„Wunderbar geschaffen haben“ laden uns Frauen 

der Inselgruppen zum diesjährigen Weltgebetstag, der am 07.03.2025 
stattfinden wird, ein. 

Herzliche Einladung zum Kennenlernen dieses fernen Ortes, der Situa-
tion der Frauen dort und Ihrer Art, Glauben zu leben und zu feiern. 

„Herzen gegen Schmerzen“ 

Ökumenische Frauenaktion 

Der nächste Näh-Termin der 
ökumenischen Herzkissengruppe 

 

findet statt am Dienstag 18.02.2025 

von 15:00 bis 18:00 Uhr 
im ev. Gemeindehaus. 

 

Alle Frauen, die Freude am Nähen und Mithelfen 
haben, sind herzlich willkommen. 

 Termine Kinderkirche 

für Kinder ab 4 Jahren 

 

jeweils von 10:00 - 12:00 Uhr 
 

21.12.2024 

18.01.2025 

22.02.2025 
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Die Geburtstage wurden aus
Datenschutzgründen aus

dieser Online-Ausgabe
entfernt

Wir gratulieren unseren
ältesten Gemeindegliedern,

die im Dezember 2024,
Januar und Februar 2025

Geburtstag feiern 
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Wir gratulieren unseren
ältesten Gemeindegliedern,

die im Dezember 2024,
Januar und Februar 2025

Geburtstag feiern 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag im
Gemeindebrief veröffentlicht werden soll,

bitten wir um eine kurze Mitteilung an das Pfarramt. 

Foto: Jessica C. Henker 
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“Ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein !”  
(Jesaja 43,1) 

 Taufen 

 Beerdigungen 

“Der Herr segne deinen Ausgang und Eingang !” 
(Psalm 121,8) 

 Trauungen 

“Wo du hingehst, da will auch ich hingehen.”  
(Ruth 1,16 ) 

29.09.2024 Lena Spichak 

27.10.2024 Elian Westphal 
27.10.2024 Lou Westphal 

KIRCHENGEMEINDE  HOHENHAMELN 

FREUD  UND  LEID 

05.10.2024 Karolina und Pascal Kasten geb. Dieck 

06.08.2024 Heinrich Wolpers    87 Jahre 

26.08.2024 Jürgen Freyholz     63 Jahre 

28.08.2024 Hans-Jürgen Grube    87 Jahre 

05.10.2024 Heinrich Potesta     85 Jahre 

19.10.2024 Peter Schian     73 Jahre 

26.10.2024 Marga Gruß     81 Jahre 

28.10.2024 Klaus Gremmel     64 Jahre 
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 Pastorin 

 Maike Franklin 

 Tel.: 05128 95500 

 Pfarrbüro Hohenhameln 

 maike.franklin@evlka.de 

 Pfarrbüro: 
 Silke Rauls 
 Tel.: 05128 95500 

 Fax: 05128 95502 

 kg.hohenhameln@evlka.de 

• Kirchenvorstand: 
Maike Franklin 

Tel.: 05128 95500 

• Organist: 
Christopher Kleeberg 

Tel.: 05123 8032 

• Küsterin: 
Nicole Lukas 

Tel.: 0157 52574586 

• Kirchenchor: 
Angela Herrmann 

Tel.: 05128 7258 

• Posaunenchor: 
Hans-Georg Gläsner 
Tel.: 0171 7833277  

• Friedhof:  
Uta u. Wilhelm Hilker 
Tel.: 05128 5192 

• Kindergarten: 
Daniela König 

Tel.: 05128 233 

 

 

 

• Jugendarbeit: 
Diakon Axel Steiner 
Tel: 0157 38372520 

axel.steiner@kirche-peine.de 

• Besuchsdienst:  
R. Pfeiffer 
Tel.: 05128 7532 

H. Boes 

Tel.: 05128 8275 

• Ökumenische 

  Herzkissengruppe: 
Marlis Söhlke 

Tel.: 05128 291 

• Jugendkreis: 
Christian Sentker 
Tel.: 0157 32607935 

immer mittwochs von 

19:00 - 21:00 Uhr  
im Jugendraum 

(außer in den Ferien) 

• Gemeindenachmittag: 
Tel.: 05128 95500 

• Frauentreff: 
Jutta Tostmann-Müller 
Tel.: 05128 5386 

• Männerforum: 
Pastor i.R. Burkhard Kugelann 

Tel.: 0157 52212672 

• Kinderkirche 

Anna Lena Sentker 
Tel.: 05128 2500918 

• Konfirmand:innen 

Unterricht: 
Tel.: 05128 95500 

ÖFFNUNGSZEITEN DES KIRCHENBÜROS 

Donnerstag und Freitag 

von 9:00 – 11:00 Uhr 
Tel.: 95500 • Fax: 95502 

Hohe Str. 3 • 31249 Hohenhameln 

KIRCHENGEMEINDE  HOHENHAMELN 

WIR  SIND  FÜR  SIE  DA 
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Erntedankfest 

Am Sonntag, 06.10.2024, haben 
wir in unserer Kirche das erste 
Erntedankfest mit Pastorin Maike 
Franklin gefeiert. Der Altar war 
wieder schön von den Landfrauen 
mit Erntegaben geschmückt. In 
dem Gottesdienst wurde Jasper 
Brandes getauft und dadurch in 
die Kirchengemeinde aufgenom-
men. Herzlichen Dank an alle Be-
teiligten! 

Silke Rauls 
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Laubharken 

Mit dem Herbst kommt in jedem 
Jahr auch die Zeit der schönen 
bunten Blätter. Aber leider blei-
ben diese nicht an den Bäumen, 
sondern fallen, sobald es kälter 
wird, herab zur Erde, wo sie lie-
genbleiben. So natürlich auch auf 
dem Soßmarer Friedhof. 

Deshalb traf man sich am 02. und 
09.11. zum gemeinsamen Laub-
harken. Mit Laubbläsern, Harken, 
Schaufeln, Schubkarren, Wannen, 
einem Anhänger und vielen Hän-

den wurde  tüchtig angepackt 
und das Laub aufgesammelt und 
zur Abholung auf Haufen ge-
schichtet. 
 

Nach getaner Arbeit gab es na-
türlich auch eine leckere Stär-
kung, die in der Herbstsonne ge-
nossen wurde. 
 

Herzlichen Dank an alle 

fleißigen Helfer! 
 

Jessica C. Henker 

Foto: Meike Rehwagen 

Foto: Jessica C. Henker 

Foto: Jessica C. Henker 
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Frauentreff 

Rückblick:  
Am 22.08.2024 haben wir in 
Clauen geboult, und uns in den 
Pausen die mitgebrachten Snacks 
schmecken lassen. 
Der Spaß kam wie immer nicht zu 
kurz. 
 

Im September haben wir uns ei-
nen schönen Film im Kino ange-
schaut. 
 

Der Restaurantbesuch mit Spa-
ziergang in Hildesheim fand am 
30.10.2024 statt. 
 

Am Mittwoch, 20.11.2024, trafen 
wir uns um 19:00 Uhr zu einer 
Nachtwächterführung in Hohen-
hameln. 
 

Am Donnerstag, 05.12.2024 tref-
fen wir uns zu einer Adventsfeier 
im Gemeindesaal.  
 

Näheres zu den Terminen wird 
noch bekannt gegeben.  
 

Wir freuen uns über alle, die da-
bei sind! 

Das Frauentreffteam 

Foto: Melanie Bankes-Druschba 
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Seniorentreff 

Donnerstag, der 05.09.2024 war 
ein sehr besonderes Treffen! Zu 
unserer großen Freude bekamen 
wir Besuch von Frau Pastorin Mai-
ke Franklin. Sie stellte sich uns 
vor, beantwortete viele Fragen 
und gab uns auch einige Einblicke 
in Ihr Privatleben. Im Gegenzug 
durften auch unsere Senioren et-
was über sich erzählen. Als Dan-
keschön für Ihr Interesse gab es 
Beifall, Kaffee/Tee und selbstge-
backenen Apfelkuchen von Fami-
lie Bankes. Alle waren begeistert 
und es war ein sehr schöner, 
kurzweiliger Nachmittag!  
Es soll noch ein Besuch folgen, an 
dem Frau Franklin uns Einblicke 
in eine Ihrer schönen Reisen ge-

ben möchte. Wir sind sehr ge-
spannt...  
Erwähnen möchte ich auch, dass 
sich unserer Gruppe ein neues 
Mitglied angeschlossen hat. We-
nigstens einmal im Monat raus-
kommen und sich in gleichgesinn-
ter Gesellschaft auszutauschen 
täte Ihr gut.  
An alle Ü 65, wenn auch Ihr Lust 
auf etwas Abwechslung habt und 
unsere Gruppe bereichern möch-
tet, dann kommt vorbei!  
Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat um 15:00 Uhr im Gemeindes-
aal Claustal 1. 
 

Marion Franzke-Meißner 
Tel. 05128 4910 

Foto: Marion Franzke-Meißner 
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Friedhof 
Am 27.10. haben sich Interes-
sierte nach dem Gottesdienst 
über die Bestattungsformen auf 
unserem Friedhof informieren 
können. 
 

Heinrich Reßmeyer erläuterte die 
verschiedenen Grabarten und be-
antwortete Fragen dazu. Weitere 
interessante Fakten zum Soßma-
rer Friedhof haben wir hier für 
alle, die an der Informationsver-
anstaltung nicht teilnehmen 
konnten, zusammengefasst: 

Der Friedhof unterliegt zwar 
kirchlicher Verwaltung, wird je-
doch nicht über die Kirchensteuer 
finanziert, sondern ist ein eigen-
ständiges Unternehmen, das sich 
selbst tragen muss. 
Die Wege, die über den Friedhof 

zur Kirche führen, gehören nicht 
zur Kirche, sondern zum Friedhof. 
Eine Instandsetzung dieser Wege 
muss deshalb aus der Friedhofs-
kasse erfolgen. 
 

Eine Förderung seitens der Kirche 
ist daher nicht möglich und des-
halb wurden die Wege bislang 
noch nicht erneuert, obwohl es 
dringend nötig ist. 
 

Der Friedhof nimmt jährlich unge-
fähr 10.000 € ein. 
 

Der Friedhof hat folgende Ausga-
ben zu bestreiten: 
 

 Friedhofspfleger:in (Minijob) 
 Gebühren für die Abfallentsor-

gung von Kompost am Wert-
stoffhof in Stedum 

 Grabentfernungen 

 Rasenmäher & Gerätschaften 
(Anschaffung, Wartung & Re-
paratur) 

 Sprit für Rasenmäher & 

Gerätschaften 

 Unterhaltung der Wege 

 Pflege und Instandhaltung des 
Zauns 
 

Wer möchte, kann direkt für den 
Friedhof spenden. 
 

Ehrenamtliche, die den Kirchen-
vorstand / Friedhofspfleger:in bei 
Arbeiten auf dem Friedhof unter-
stützen, sind dabei natürlich ver-
sichert. 

Der Kirchenvorstand 

Grafik: Pfeffer 
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Friedhof 
Der Kirchenvorstand möchte alle Besucher:innen des 

Friedhofs an folgende wichtige Hinweise erinnern: 
 

Die Abfallkörbe auf unserem Friedhof sind primär für diejenigen ge-
dacht, die zu Hause keine Möglichkeit zur Entsorgung KOMPOSTIER-
BAREN Abfalls haben. Laut gesetzlichen Vorgaben sollte jedoch jeder 
Haushalt Zugang zu einer grünen Tonne oder einem Kompost haben, 

um solche Abfälle adäquat zu entsorgen. 
 

Ausgebrannte Grablichte, Blumentöpfe und -träger aus Kunststoff und 
vor allem Hundekotbeutel haben in den Abfallkörben auf dem Friedhof 

nichts zu suchen und werden bitte 

ZU HAUSE in den entsprechenden Tonnen entsorgt. 
 

Die Mülltonnen am Zaun des Pfarrhauses gehören zur Flohkiste und 
dürfen von Friedhofsbesucher:innen NICHT benutzt werden. 

Liebe Gemeindemitglieder, 
für die bevorstehende Weih-
nachtszeit suchen wir für unsere 
Kirche in Soßmar einen festlichen 
Weihnachtsbaum. Ideal wäre ein 
Baum von etwa 4,5 m Höhe. 
Wenn jemand von Ihnen einen 
passenden Baum im Garten hat 
und bereit wäre, diesen zu spen-
den, wäre das eine wunderbare 
Unterstützung für unser Kirchen-
schmuck zu Weihnachten. Bitte 
melden Sie sich im Pfarrbüro oder 
bei Heinrich Reßmeyer, falls Sie 
helfen können. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung und da-
rauf, unsere Kirche gemeinsam 
festlich zu gestalten. 

Herzlichen Dank im Voraus! 

WEIHNACHTSBAUM GESUCHT 

FÜR DIE SOßMARER KIRCHE! 

Foto: H
ansjörg G

. H
enker
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ANKÜNDIGUNGEN 

Der Kirchenvorstand Soßmar lädt 
ein zu einer Weihnachtsfeier für 

unsere Seniorinnen und Senioren 
am Donnerstag, 12.12.2024, 

um 15:00 Uhr 
in den Gemeindesaal. 

 

Gemeinsam mit Pastorin Franklin 
wollen wir bei Kaffee und Kuchen in 
gemütlicher Runde einen schönen 

Nachmittag verbringen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Um Anmeldung wird gebeten. 

Foto: Jessica C. Henker 
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•  Pastorin 

 Maike Franklin 

 Tel.: 05128 95500 

 Pfarrbüro Hohenhameln 

 maike.franklin@evlka.de 

• Pfarrbüro: 
 Silke Rauls 

 Tel.: 05128 281 

 kg.sossmar-biergergen@evlka.de 

• Küsterin: 
Ingeborg Bankes 

Tel.: 05128 225 

 

 

• Friedhof:  
Heinrich Reßmeyer 
Tel.: 05128 7592 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS 

Dienstag 

von 9:00 – 11:00 Uhr 
Tel.: 05128 281 

Claustal 1 • 31249 Soßmar 

 Wenn Sie Fragen zu anderen Themen haben, 
wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro. 

KIRCHENGEMEINDE  SOßMAR 

WIR  SIND  FÜR  SIE  DA 

KIRCHENGEMEINDE  SOßMAR 

FREUD  UND  LEID 

 Taufen 

“Ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein !”  
(Jesaja 43,1) 

06.10.2024 Jasper Brandes 
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